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Gemeinsam Verantwortung übernehmen

Einleitung

Der SK Rapid steht für weit mehr als Fußball und sport-
lichen Wettbewerb. Als Mitgliederverein verbindet 
Rapid Menschen: im Stadion und am Trainingsplatz, im 
Nachwuchs- und Frauenfußball, bei Veranstaltungen, im 
Austausch mit Mitgliedern und Fans sowie durch zahlrei-
che soziale und gesellschaftliche Initiativen. Wo so viele 
Menschen zusammenkommen, entsteht Wirkung – und 
damit Verantwortung.

Nachhaltigkeit verstehen wir deshalb nicht als 
Zusatzaufgabe, sondern als Teil unserer langfristigen 
Entwicklung. Unsere Nachhaltigkeitsstrategie gibt dafür 
bis 2030 den Rahmen vor. Sie verbindet ökologische, 
soziale und gesellschaftliche sowie organisatorische 
Nachhaltigkeit. 

Dabei geht es um Umwelt- und Klimaschutz genauso 
wie um Diversität, Inklusion, Chancengerechtigkeit, 
Gesundheit, gesellschaftliche Verantwortung, verantwor-
tungsvolle Unternehmensführung und Transparenz. Unser 
Ziel ist es, sportlichen und wirtschaftlichen Erfolg, verant-
wortungsvolles Handeln und die Zukunftsfähigkeit des SK 
Rapid zusammenzudenken.

Mit dem Gemeinwohl-Bericht überprüfen wir systematisch, 
inwieweit wir diesem Anspruch bereits gerecht werden.

Die Erstellung des Gemeinwohl-Berichts koordinierte die 
Stabsstelle für Diversitätsmanagement und Nachhaltigkeit 
des SK Rapid. Wesentlich beigetragen haben die 
Geschäftsführung sowie viele Kolleginnen und Kollegen 
aus unterschiedlichen Bereichen, die ihr Wissen, ihre 
Erfahrungen und Perspektiven eingebracht haben.
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Ein Bericht aus Sicht der SK Rapid GmbH

Der SK Rapid besteht aus dem Sportklub Rapid als ein-
getragenem Verein und der ausgegliederten SK Rapid 
GmbH. Die GmbH ist eine 100-prozentige Tochter des 
Vereins. Beide Organisationen sind organisatorisch eng 
miteinander verbunden und treten gemeinsam als SK 
Rapid auf.

Der Gemeinwohl-Bericht wird für die SK Rapid GmbH 
erstellt. Gleichzeitig berücksichtigt er jene Strukturen, 
Entscheidungen und Aktivitäten des Vereins, die für die 
Geschäftstätigkeit der GmbH relevant sind. Dazu zählen 
beispielsweise der Nachwuchs- und Frauenfußball, die 
Mitgliederbeteiligung, die Governance, gemeinsame 
Werte sowie das gesellschaftliche und soziale Engage-
ment des SK Rapid.

Damit bildet der Gemeinwohl-Bericht die Perspektive 
der SK Rapid GmbH ab und berücksichtigt gleichzeitig 
den engen organisatorischen und inhaltlichen Zusam-
menhang mit dem Verein – dem Sportklub Rapid. Die 
rechtliche Eigenständigkeit von Verein und GmbH bleibt 
davon unberührt.

Der Gemeinwohl-Bericht ist Teil der Gemeinwohl-Bilanz. 
Er beschreibt entlang der Gemeinwohl-Matrix, wie eine 
Organisation die Werte Menschenwürde, Solidarität und 
soziale Gerechtigkeit, ökologische Nachhaltigkeit so-
wie Transparenz und Mitentscheidung gegenüber ihren 
fünf Berührungsgruppen lebt. Diese Werte passen eng 
zu unserem Leitbild und zu dem, wofür der SK Rapid als 
Gemeinschaft steht: Zusammenhalt, Offenheit, Respekt 
und Solidarität.

Aus den 20 Themen der Matrix ergibt sich ein Gesamt-
bild. Zusammen mit dem geprüften Ergebnis, dem Tes-
tat, bildet der Bericht die Gemeinwohl-Bilanz. Die vor-
liegende Kurzfassung fasst die wesentlichen Inhalte des 
Gemeinwohl-Berichts zusammen. Die Gemeinwohl-Bi-
lanz wurde extern auditiert und testiert, das Zertifikat 
von vita bona findet sich am Ende dieses Berichts.

Wie der Gemeinwohl-Bericht aufgebaut ist

Der Gemeinwohl-Bericht betrachtet den SK Rapid aus 
der Perspektive von fünf Berührungsgruppen:

A – Lieferanten und Lieferantinnen

B – Eigentümerinnen und Eigentümer, Finanzpartnerin-
nen und Finanzpartner

C – Mitarbeitende

D – Kundinnen und Kunden, Geschäftspartnerinnen 
und Geschäftspartner

E – Globale Gemeinschaft, Natur und Lebewesen

Diese fünf Berührungsgruppen werden jeweils entlang 
der Werte der Gemeinwohl-Ökonomie betrachtet. Dar-
aus entstehen die Kapitel A1 bis A4, B1 bis B4, C1 bis C4, 
D1 bis D4 und E1 bis E4.

Für den SK Rapid ist diese Struktur besonders hilfreich, 
weil sie unsere Nachhaltigkeitsstrategie ergänzt. Unsere 
strategischen Handlungsfelder ökologische, soziale und 
gesellschaftliche sowie organisatorische Nachhaltigkeit 
werden dadurch mit den unterschiedlichen Beziehun-
gen innerhalb und außerhalb des Vereins verbunden. 
So wird sichtbar, wie Nachhaltigkeit in einzelnen Projek-
ten und ebenso in Beschaffung, Finanzierung, Personal, 
Kundenbeziehungen, gesellschaftlichem Engagement 
und Unternehmensführung berücksichtigt wird.

Kurzfassung und ausführlicher Bericht beziehen sich 
auf die Saison 2024/25. Sie verbindet konkrete Maßnah-
men mit einer offenen Betrachtung bestehender Ent-
wicklungspotenziale. Wo Daten noch nicht systematisch 
erhoben werden oder Einflussmöglichkeiten begrenzt 
sind, wird dies transparent dargestellt.

D E R  B E R I C H T  I M  Ü B E R B L I C K

20 Themen
Fünf Berührungsgruppen entlang der vier Werte der
Gemeinwohl-Ökonomie
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Unsere Treibhausgasbilanz
Ein wichtiger Schritt in unserer Nachhaltigkeitsarbeit war die erstmalige Erstellung einer Treibhausgasbilanz für 
den SK Rapid für die Saison 2024/25. Gemeinsam mit unserem Nachhaltigkeitspartner Econetix GmbH haben 
wir unsere relevanten Treibhausgasemissionen systematisch erfasst und bilanziert. Grundlage war das Bilanzie-
rungstool der österreichischen Fußball Bundesliga.

Die Treibhausgasbilanz schafft damit erstmals eine belastbare Basis, um unsere Emissionen sichtbar zu machen, 
relevante Handlungsfelder zu erkennen und konkrete Reduktionsmaßnahmen abzuleiten. Die vollständigen  
Ergebnisse der Treibhausgasbilanz sind in Kapitel E3 zusammengefasst.

A U F  E I N E N  B L I C K

10.636,9 t
CO₂e gesamt
market-based

413,7 t
Scope 1 · 3,9 %
Erdgas und Diesel

51,7 t
Scope 2 · 0,5 %
Strom und Fernwärme

10.171,6 t
Scope 3 · 95,6 %
v. a. Fan-Anreise

Scope 1 direkte Emissionen (eigene Anlagen, Fahrzeuge) Scope 2 eingekaufte Energie Scope 3 übrige indirekte Emissionen

G E M E I N S A M  E R S T E L LT  M I T  N A C H H A LT I G K E I T S PA R T N E R

G R Ö S S T E R  H E B E L

71 %
der Emissionen entstehen durch die Anreise der Fans,
89,7 % durch Mobilität insgesamt. Der größte
Hebel liegt außerhalb des Stadions.

E M I S S I O N E N  N A C H  K AT E G O R I E N ,  I N  T O N N E N  C O ₂ e

Fan-Anreise International 4.453,3

Fan-Anreise Heimspiele 3.101,1

Dienstreisen Mannschaften 1.745,3

Wärme Erdgas 443,4

Lebensmittel und Getränke 384,9

Shop 164,7

Pendeln Mitarbeitende 163,3

Fuhrpark 73,3

Fernwärme Trainingszentrum 71,3

IT 36,1

Strom, market-based 0,3
Neun von zehn bilanzierten Tonnen entstehen durch Reisetätigkeiten.
Werte je Kategorie inkl. Vorkette. Erdgas und Fernwärme liegen daher über den Werten von Scope 1 und 2.
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In Österreich: Anteil Ostösterreich: 
(Wien, NÖ, BGLD)

23.649 88,1 %

9.706

1.467
9.665

863
8773

230

1.419

139

300 Mitglieder außerhalb Österreichs

Unsere Mitgliederentwicklung

M I T G L I E D E R  I N  D E N  B U N D E S L Ä N D E R N

M I T G L I E D E R  N A C H  K AT E G O R I E N

23.949 Mitglieder gesamt, Stand 30. Juni 2025

16.387
Vollmitglieder
68,4 %

6.054
Greenies
25,3 %

1.508
Jugend
6,3 %

23.649 Mitglieder in Österreich, 300 außerhalb Österreichs.

vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
SK RAPID GESCHÄFTSBERICHT 2024/25

4. Mitgliederentwicklung
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Eckdaten zur Bilanz

B E R I C H T E N D E  O R G A N I S AT I O N
SK Rapid GmbH

B I L A N Z T Y P
Vollbilanz nach der
Gemeinwohl-Matrix 5.0.1

B E R I C H T S Z E I T R A U M
1. Juli 2024 bis
30. Juni 2025

M I TA R B E I T E N D E
rund 200 Personen,
entspricht 147 Vollzeitäquivalenten

M I T G L I E D E R
23.949 zum
30. Juni 2025

Z E R T I F I K AT
Testat von vita bona,
gültig bis 31. Oktober 2028,
Zertifikat am Ende des Berichts

G E M E I N W O H L - M AT R I X ,  S K  R A P I D  2 0 2 4 / 2 5

Menschenwürde Solidarität und
Gerechtigkeit

Ökologische
Nachhaltigkeit

Transparenz und
Mitentscheidung

A
Lieferanten und
Lieferantinnen

A1
Menschenwürde in
der Zulieferkette

A2
Solidarität und
Gerechtigkeit in
der Zulieferkette

A3
Ökologische
Nachhaltigkeit in
der Zulieferkette

A4
Transparenz und
Mitentscheidung in
der Zulieferkette

B
Eigentümerinnen
und Eigentümer,
Finanzpartner-
innen und
Finanzpartner

B1
Ethischer Umgang
mit Geldmitteln

B2
Soziale Haltung im
Umgang mit
Geldmitteln

B3
Sozial-ökologische
Investitionen und
Mittelverwendung

B4
Eigentum und
Mitentscheidung

C
Mitarbeitende

C1
Menschenwürde
am Arbeitsplatz

C2
Ausgestaltung der
Arbeitsverträge

C3
Förderung des
ökologischen
Verhaltens

C4
Innerbetriebliche
Mitentscheidung
und Transparenz

D
Kundinnen und
Kunden, Geschäfts-
partnerinnen und
Geschäftspartner

D1
Ethische
Kundinnen- und
Kunden-
beziehungen

D2
Kooperation und
Solidarität mit
Mitunternehmen

D3
Ökologische
Auswirkungen
durch Nutzung und
Entsorgung

D4
Mitwirkung und
Produkt-
transparenz

E
Globale Gemein-
schaft, Natur und
Lebewesen

E1
Sinn und
gesellschaftliche
Wirkung unserer
Produkte und
Dienstleistungen

E2
Beitrag zum
Gemeinwesen

E3
Reduktion
ökologischer
Auswirkungen

E4
Transparenz und
gesellschaftliche
Mitentscheidung
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Worauf wir stolz sind

U M W E LT  U N D  K L I M A S C H U T Z

E-Flotte
Fahrzeuge im Wirtschaftsbereich
auf Elektro umgestellt

LED
Flutlicht umgerüstet, weniger
Stromverbrauch

100 %
Ökostrom im gesamten
Netzstrombezug

Grundwasser
Rasenheizung mit Grundwasser
statt Gas im Trainingszentrum

88 Geräte
an den Verein „PCs für alle“
weitergegeben statt entsorgt

TafelBox
Weniger Lebensmittelabfall im
VIP-Bereich

D I V E R S I T Ä T  U N D  I N K L U S I O N

Frauen-Team
Erste Meisterschaftssaison
des Frauen-Teams

Trainerinnen
Frauen stärken: Start des
österreichweiten Trainee-
Programms für Trainerinnen

Mehr als Fußball
ins Leben gerufen:
Persönlichkeitsentwicklung
für alle von der U13 bis U18

Stabsstelle
Diversitätsmanagement und
Nachhaltigkeit geschaffen

ÖGS
Aufstellungen für gehörlose Fans
auf der Vidiwall vor jedem Spiel

Diversität
Kampagne „Wir alle sind Rapid“
und Diversitätsschal
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Wertschöpfung, Spenden und soziale Initiativen.

Was wir gesellschaftlich bewegen

W E R T S C H Ö P F U N G  F Ü R  W I E N  U N D  Ö S T E R R E I C H

160,4 Mio. €
Wertschöpfung für Wien und
Österreich, Saison 2024/25

884
Arbeitsplätze in Österreich
gesichert oder geschaffen

rund 28 Mio. €
Steuern und Abgaben jährlich
rund um den Klub

Quelle: Wertschöpfungsstudie der Econmove GmbH

S O Z I A L E S  E N G A G E M E N T  U N D  B E I T R A G  Z U R  G E S E L L S C H A F T

200.000 €
Rund 200.000 € an Spenden für gemeinnützige und
soziale Zwecke gesammelt

Spenden aus Fanklubs

Spenden für Hochwasseropfer

Aktionen mit der Volkshilfe Wien „Die
Rapid-Familie hilft!“ u. v. m.

1.700 kg
Bekleidung gesammelt:
Wärme-Spenden für die Gruft
mit der Caritas Wien

Le+O
Caritas-Lebensmittelausgabe
nach dem Hochwasser 2024
vorübergehend im Stadion

W E I T E R E  I N I T I AT I V E N

Blutspende
Blutspendeaktion im Allianz

Stadion mit dem Wiener Roten
Kreuz

MOMO
Unterstützung des MOMO-

Kinderpalliativzentrums
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Unsere Lieferanten und Lieferantinnen sowie 
Geschäftspartner und Geschäftspartnerinnen sind ein 
wichtiger Teil des täglichen Vereinsbetriebs. 

Beschafft werden Produkte und Dienstleistungen für 
Sport, Spielbetrieb, Veranstaltungen, Infrastruktur, 
Verwaltung und die verschiedenen Angebote des 
SK Rapid. Dazu gehören Energie, Gastronomie, 
Sicherheit, IT, Merchandising, Reisen, Infrastruktur- 
und Instandhaltungsleistungen sowie weitere 
Dienstleistungen. 

Auch Transfergeschäfte und der Erwerb von 
Transferrechten für Spieler der Profimannschaft sind 
Teil der Beschaffung, unterscheiden sich jedoch in ihrer 
Struktur von klassischen Lieferantenbeziehungen.

Ein großer Teil unserer direkten Geschäftspartner und 
Geschäftspartnerinnen sitzt in Österreich oder in der 
Europäischen Union. 

Langjährige Zusammenarbeit, verlässliche Planung 
und regelmäßiger Austausch bilden die Grundlage 
vieler Geschäftsbeziehungen. Gleichzeitig nimmt 
unser direkter Einfluss mit zunehmender Entfernung in 
der Lieferkette ab. 

Gerade bei internationalen und mehrstufigen 
Lieferketten sind soziale und ökologische Bedingungen 
deshalb nicht immer vollständig nachvollziehbar.

A Lieferanten und Lieferantinnen

Allgemeine Beschreibung der Berührungsgruppe
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A U F  E I N E N  B L I C K

16,7 Mio. €
Beschaffungsvolumen
Saison 2024/25

10 Jahre
Durchschnittliche Dauer der
Geschäftsbeziehungen

0
bekannte Verletzungen der
Menschenwürde in der Lieferkette

N A C H H A LT I G E  B E S C H A F F U N G

mind. 1/3
des Einkaufsvolumens entfällt auf Lieferanten
mit Labels und hohen Nachhaltigkeitsstandards.
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in der Zulieferkette

A1 | Menschenwürde

Unser Ansatz

Faire und menschenwürdige Arbeitsbedingungen 
sollen auch dort berücksichtigt werden, wo Produk-
te und Dienstleistungen für den SK Rapid entstehen. 
Innerhalb unserer Möglichkeiten setzen wir dafür auf 
langfristige Geschäftsbeziehungen, direkten Aus-
tausch und – soweit möglich – regionale oder euro-
päische Partnerinnen und Partner.

Unsere größeren direkten Geschäftspartner und 
-partnerinnen unterliegen gesetzlichen und kollektiv-
vertraglichen Vorgaben und verfügen teilweise über 
eigene Nachhaltigkeits- und Compliance-Standards. 
Diese schaffen wichtige Voraussetzungen für faire Ar-
beitsbedingungen. Vollständige Transparenz entlang 
aller Stufen der Lieferkette lässt sich dadurch jedoch 
nicht gewährleisten.

Unser Einfluss ist dort am größten, wo wir direkt mit 
einem Unternehmen zusammenarbeiten und die 
Auswahl, die Vertragsgestaltung und die laufen-
de Zusammenarbeit selbst beeinflussen können. 
Bei tieferen und internationalen Lieferketten kön-
nen wir vor allem über die Auswahl unserer direkten  
Partnerorganisationen, Anforderungen an Produkte 
und Dienstleistungen sowie über vorhandene Stan-
dards und Zertifizierungen Einfluss nehmen.

Was wir bereits umsetzen

Bei Beschaffungsentscheidungen berücksichtigen 
wir neben wirtschaftlichen und Qualitätskriterien 
auch soziale und ökologische Aspekte sowie vorhan-
dene Zertifizierungen und Standards.

Wie der Gemeinwohl-Bericht aufgebaut ist

Im Merchandising arbeiten wir bei Eigenproduktio-
nen, soweit möglich, mit europäischen Partnerinnen 
und Partnern und setzen auf langfristige Geschäfts-
beziehungen. Bei Produkten werden vorhandene Zer-
tifizierungen und Materialstandards berücksichtigt. 
Auch im Catering werden je nach Produktgruppe so-
ziale und ökologische Zertifizierungen einbezogen.

Bei arbeitsintensiven Dienstleistungen achten wir auf 
die Einhaltung österreichischer Arbeits- und Sozial-
standards. Der persönliche und operative Austausch 
mit Geschäftspartnern und Geschäftspartnerinnen 
ermöglicht es, Anforderungen und mögliche Heraus-
forderungen frühzeitig anzusprechen. In einzelnen 
Bereichen finden auch persönliche Gespräche und 
Vor-Ort-Besuche statt, die zusätzliche Einblicke in die 
Zusammenarbeit und betriebliche Abläufe ermögli-
chen.

Im Bereich der Beschaffung werden unter anderem 
Standards und Zertifizierungen wie OEKO-TEX, ISO 
9001, ISO 14001, ISO 45001 sowie Fairtrade-, Bio-, 
MSC- und ASC-Zertifizierungen berücksichtigt. Bei 
globalen Lieferketten greifen wir, soweit verfügbar, 
auf Nachhaltigkeits- und Compliance-Informationen 
der jeweiligen Partnerorganisationen zurück.

Für die wesentlichen Beschaffungsbereiche schätzen 
wir den Anteil der eingekauften Produkte und Dienst-
leistungen, die unter fairen Arbeitsbedingungen her-
gestellt wurden, als sehr hoch ein. Diese Einschät-
zung basiert auf der regionalen und europäischen 
Beschaffung, langjährigen Geschäftsbeziehungen, 
gesetzlichen und kollektivvertraglichen Rahmenbe-
dingungen sowie vorhandenen Standards und Zerti-
fizierungen.

“Unser Einfluss ist dort am größten, wo wir direkt
mit einem Unternehmen zusammenarbeiten.
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   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

in der Zulieferkette

A1 | Menschenwürde

Besondere Aufmerksamkeit erfordern internationa-
le und arbeitsintensive Lieferketten – etwa bei Tex-
tilien und Sportausrüstung, IT-Hardware, Rohstoffe 
und einzelne global gehandelte Lebensmittel. Auch 
bei Reinigung, Infrastruktur, Sicherheit und Veran-
staltungsleistungen können Arbeitszeit, Entlohnung, 
Arbeitssicherheit sowie körperliche oder psychische 
Belastungen relevante Themen sein.

In tieferen Lieferketten fehlt uns teilweise die nötige 
Transparenz, um Arbeitsbedingungen abschließend 
beurteilen zu können. Den Anteil ethisch unbedenk-
licher Produkte und Dienstleistungen in wesentlichen 
Beschaffungsbereichen schätzen wir als hoch ein; 
gleichzeitig bleiben bei internationalen und mehr-
stufigen Lieferketten unsere Kontrollmöglichkeiten 
begrenzt.

Eine systematische, bereichsübergreifende Bewer-
tung sozialer Risiken entlang aller Lieferketten ist 
noch nicht vollständig etabliert. Genau hier setzt 
die Weiterentwicklung unseres Lieferantenmanage-
ments an.

 

Wir wollen relevante Informationen über Liefe-
ranten und Lieferantinnen künftig strukturier-
ter erfassen und die Auswahlkriterien weiter-
entwickeln. Geplant sind unter anderem eine 
Überarbeitung der Beschaffungsrichtlinie, ein 
strukturierter Lieferantenfragebogen, weitere 
persönliche Kontakte und regelmäßige Feed-
backgespräche mit wesentlichen Partnern und 
Partnerinnen.

Damit sollen soziale Risiken besser vergleichbar 
und Beschaffungsentscheidungen nachvollzieh-
barer werden. Auch bei internationalen Liefer-
ketten wollen wir die verfügbaren Informationen 
schrittweise verbessern. Unser Ziel ist, unseren 
Einfluss dort konsequenter zu nutzen, wo wir tat-
sächlich gestalten können.

 

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Textilien und Sportausrüstung

IT-Hardware, Rohstoffe,
Komponenten

Global gehandelte Lebensmittel

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Strukturierter Lieferantenfragebogen

2 Regelmäßige Feedbackgespräche

3 Weitere persönliche Kontakte
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   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

in der Zulieferkette

A2 | Solidarität und Gerechtigkeit

Unser Ansatz

Faire Geschäftsbeziehungen bedeuten für uns ver-
lässliche Zusammenarbeit, transparente Kommuni-
kation sowie faire Preis-, Zahlungs- und Lieferbedin-
gungen. Eine vorausschauende Planung soll unseren 
Geschäftspartnern und Geschäftspartnerinnen Pla-
nungssicherheit geben und unnötige wirtschaftliche 
Belastungen reduzieren.

Faire Preisgestaltung, Qualität, Zuverlässigkeit, Nach-
haltigkeit und langfristige Zusammenarbeit prägen 
unsere Geschäftsbeziehungen. Unser Einfluss be-
züglich Solidarität und Gerechtigkeit ist bei direkten 
Geschäftspartnern und Geschäftspartnerinnen am 
größten. Auf vorgelagerte internationale Lieferketten 
können wir vor allem über die Auswahl unserer direk-
ten Partnerorganisationen und unsere Beschaffungs-
entscheidungen einwirken.

Was wir bereits umsetzen

Wir arbeiten mit transparenten Vereinbarungen, ver-
lässlichen Zahlungsbedingungen und realistischen 
Liefer- und Projektfristen. Feste Ansprechperso-
nen und regelmäßiger persönlicher Austausch hel-
fen, Anforderungen und Veränderungen frühzeitig 
abzustimmen.

Bei neuen Projekten und kurzfristigen Veränderun-
gen werden nach Möglichkeit gemeinsam praktikable 
Lösungen entwickelt. Langjährige Geschäftsbezie-
hungen schaffen dabei Kontinuität und Planungssi-
cherheit. Im Durchschnitt bestehen unsere Lieferbe-
ziehungen seit rund zehn Jahren; im Merchandising 
reichen einzelne Partnerschaften bereits über mehre-
re Jahrzehnte.

Auch steigende Kosten, kollektivvertragliche Lohn-
erhöhungen und veränderte Rahmenbedingungen 
werden im laufenden Austausch berücksichtigt. Ziel 
sind wirtschaftlich tragfähige Bedingungen für beide 
Seiten.

Ein hoher Anteil unserer Lieferanten und Lieferan-
tinnen entfällt auf etablierte österreichische oder 
europäische Unternehmen. Faire und solidarische 
Rahmenbedingungen werden in verschiedenen Be-
schaffungsbereichen regelmäßig thematisiert. Im 
Merchandising ist dies Teil der laufenden Zusammen-
arbeit und Produktentwicklung.

D A U E R  D E R  G E S C H Ä F T S B E Z I E H U N G E N

10 Jahre
Durchschnittliche Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten
und Lieferantinnen

“ Faire Preisgestaltung, Qualität, Zuverlässigkeit,
Nachhaltigkeit und langfristige Zusammenarbeit
prägen unsere Geschäftsbeziehungen.
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   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

in der Zulieferkette

A2 | Solidarität und Gerechtigkeit

Unsere Marktposition unterscheidet sich je nach 
Beschaffungsbereich. Gegenüber großen interna-
tionalen Unternehmen ist unser Einfluss aufgrund 
des vergleichsweise kleinen Beschaffungsvolumens 
begrenzt. Für kleinere regionale oder spezialisierte 
Unternehmen kann ein kontinuierliches Auftragsvo-
lumen hingegen deutlich wichtiger sein.

Wir nutzen diese Position für verlässliche Geschäfts-
beziehungen und Planungssicherheit. Im Berichts-
zeitraum gab es keine Hinweise auf Beschwerden 
oder rechtliche Auseinandersetzungen aufgrund 
einer missbräuchlichen Ausnutzung unserer Markt-
macht.

Gleichzeitig erheben wir die Zufriedenheit unserer 
Lieferanten und Lieferantinnen derzeit noch nicht 
systematisch. Auch das tatsächliche Verhältnis der 
Wertschöpfung zwischen SK Rapid und den jeweili-
gen Partnerorganisationen wird nicht organisations-
weit quantitativ erfasst. In einzelnen Bereichen wird 
es aufgrund der langjährigen Zusammenarbeit und 
der Berücksichtigung steigender Kosten als ausge-
wogen und partnerschaftlich eingeschätzt.

Wir wollen die Fairness unserer Geschäftsbeziehun-
gen systematischer betrachten. Dazu gehören re-
gelmäßige Feedbackgespräche, weitere persönliche 
Kontakte sowie nachhaltige Auswahlkriterien für Lie-
feranten und Lieferantinnen.

Auch die gemeinwohlorientierte Bewertung zuge-
kaufter Produkte und Rohstoffe soll weiterentwickelt 
werden. Ein strukturierteres Lieferantenfeedback 
kann sichtbar machen, wie Preis-, Zahlungs- und Lie-
ferbedingungen von unseren Partnerorganisationen 
erlebt werden und wo Anpassungen sinnvoll sind.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Begrenzter Einfluss auf große
Anbieter

Zufriedenheit nicht systematisch
erhoben

Wertschöpfung nicht quantitativ
erfasst

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Klarere Auswahlkriterien für
Lieferanten und Lieferantinnen

2 Strukturierteres Lieferantenfeedback

3 Gemeinwohlorientierte Bewertung
zugekaufter Produkte
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   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

in der Zulieferkette

A3 | Ökologische Nachhaltigkeit

Unser Ansatz

Ein wesentlicher Teil der ökologischen Wirkung des 
SK Rapid entsteht über eingekaufte Produkte und 
Dienstleistungen und deren vorgelagerte Lieferket-
ten.

Wir berücksichtigen daher je nach Beschaffungs-
bereich Regionalität, Langlebigkeit, Ressourcenein-
satz, Energieeffizienz, Materialwahl, Transportwege 
und vorhandene Umweltstandards. Dabei betrachten 
wir die gesamte Nutzungsdauer eines Produkts und 
nicht nur den Zeitpunkt des Einkaufs.

Was wir bereits umsetzen

Im Merchandising arbeiten wir bei Eigenproduktio-
nen, soweit möglich, mit europäischen Partnerinnen 
und Partnern. Recycelte Materialien, zertifizierte Roh-
stoffe und Umweltstandards werden berücksichtigt. 
Auch Produktions- und Veredelungsschritte werden 
soweit möglich regional oder innerhalb Europas ver-
geben.

Im Catering spielen regionale und saisonale Le-
bensmittel, bedarfsgerechte Mengenplanung, 
Mehrwegverpackungen und die Reduktion von Le-
bensmittelabfällen eine wesentliche Rolle. Im VIP/Ho-
spitality-Bereich ermöglicht die TafelBox Gästen üb-
rig gebliebene, einwandfreie Speisen mitzunehmen.

Im IT-Bereich achten wir auf einen möglichst langlebi-
gen Einsatz bestehender Hardware, die Verlängerung 
von Gerätelebenszyklen und die Vermeidung unnöti-
ger Neuanschaffungen.

Im Bereich Infrastruktur werden energieeffiziente 
und ressourcenschonende Lösungen verfolgt. 
Strom wird von unserem Lieferanten zu 100 % aus 
erneuerbaren Quellen bezogen. Die Fahrzeuge der 
Geschäftsführung und des Wirtschaftsbereichs 
wurden seit Oktober 2024 auf Elektroantrieb umge-
stellt. Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor werden 
weiterhin dort eingesetzt, wo der Transportbedarf der 
Teams dies erfordert. Auch öffentliche Verkehrsmittel 
und Bahnreisen werden als Alternativen unterstützt.

Die bestehende Beschaffungsrichtlinie legt den 
Rahmen und die wesentlichen Abläufe für unsere 
Beschaffung fest. Informationen zu Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen von Lieferanten und 
Lieferantinnen werden berücksichtigt, sofern sie ver-
fügbar und für die Beschaffungsentscheidung rele-
vant sind.

“Dabei betrachten wir die gesamte Nutzungsdauer eines
Produkts und nicht nur den Zeitpunkt des Einkaufs.

W A S  W I R  B E R E I T S  U M S E T Z E N

25
Elektrofahrzeuge im
Einsatz

100 %
Wasserkraft im
bezogenen Netzstrom

TafelBox
und Mehrwegsystem im
Catering
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   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

in der Zulieferkette

A3 | Ökologische Nachhaltigkeit

Ökologische Auswirkungen entstehen je nach 
Produktgruppe an unterschiedlichen Stellen: 
bei Textilien durch Wasser-, Energie- und 
Chemikalieneinsatz, bei IT-Hardware durch 
Rohstoffe, Produktion und Entsorgung, im Catering 
durch Produktion, Transport, Verpackung und 
Lebensmittelabfälle.

Dem SK Rapid sind derzeit keine Lieferanten und 
Lieferantinnen bekannt, deren Umweltauswirkungen 
als unverhältnismäßig hoch einzustufen sind. 
Ökologisch besonders relevant sind global bezo-
gene Textilien und Sportbekleidung, bestimmte 
IT-Hardware sowie vorgelagerte Catering-
Lieferketten.

Eine vollständige quantitative Bewertung der öko-
logischen Auswirkungen der gesamten Zulieferkette 
ist derzeit noch nicht möglich. Auch die beiden 
Verifizierungsindikatoren „Anteil ökologisch höher-
wertiger Alternativen“ und „Anteil der Lieferanten 
und Lieferantinnen, die zur Reduktion ökologischer 
Auswirkungen beitragen“ werden bislang nicht syste-
matisch erhoben.

Nachhaltigkeitskriterien sind bereits Teil unserer 
Beschaffung, aber noch nicht in allen Bereichen ein-
heitlich formalisiert. Deshalb wollen wir die systema-
tische Erfassung und Bewertung von Lieferantinnen 
und Lieferanten ausbauen und ökologische Kriterien 
nachvollziehbarer in Entscheidungen verankern.

Auch die Datenlage zu vorgelagerten internationalen 
Lieferketten soll schrittweise verbessert werden.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Textilien: Wasser, Energie,
Chemikalien

IT-Hardware: Rohstoffe und
Entsorgung

Catering: Transport und Abfälle

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Ökologische Kriterien formal
verankern

2 Erfassung der Lieferanten und
Lieferantinnen ausbauen

3 Datenlage zu Lieferketten verbessern
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   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

in der Zulieferkette

A4 | Transparenz und Mitentscheidung

Unser Ansatz

Transparenz und Mitentscheidung sind für uns Be-
standteile einer partnerschaftlichen Zusammen-
arbeit. Geschäftspartner und Geschäftspartnerinnen 
sollen die Informationen erhalten, die sie für ihre Leis-
tungserbringung benötigen, und dort eingebunden 
werden, wo ihre Fachkompetenz oder ihre Leistung 
unmittelbar betroffen ist.

Eine formale Mitentscheidung über unternehmeri-
sche Entscheidungen des SK Rapid besteht für Lie-
feranten und Lieferantinnen grundsätzlich nicht. Die 
Zusammenarbeit geht jedoch in vielen Bereichen 
über eine reine Auftragserteilung hinaus.

Was wir bereits umsetzen

Im Merchandising stimmen wir Produktentwicklung, 
Materialauswahl und Umsetzbarkeit gemeinsam ab. 
Im Catering werden gastronomische Abläufe und 
Mengenplanung gemeinsam entwickelt. Im IT- und 
Infrastrukturbereich erfolgt die Einbindung bei tech-
nischen und organisatorischen Projekten.

Je nach Bereich stellen wir Mengen- und 
Bedarfsplanungen, Gästezahlen, Personalbedarfe, 
Projektanforderungen, Leistungsbeschreibungen, 
technische Spezifikationen, Zeitpläne sowie relevante 
Vertrags-, Sicherheits- und Qualitätsvorgaben bereit.

Regelmäßige Abstimmungen, persönliche 
Ansprechpersonen und frühzeitige Informationen 
unterstützen die Zusammenarbeit. Bei 
Lieferengpässen oder kurzfristigen Änderungen 
im Veranstaltungsbetrieb werden nach Möglichkeit 
gemeinsame Lösungen entwickelt.

Auch Nachhaltigkeitsprojekte entstehen in 
Kooperation mit Geschäftspartnern und -part-
nerinnen – etwa die Einführung der TafelBox zur 
Lebensmittelrettung oder die schrittweise Umstellung 
auf Mehrwegbehälter im Catering.

“Die Zusammenarbeit geht in vielen Bereichen über
eine reine Auftragserteilung hinaus.

S O  L Ä U F T  D I E  Z U S A M M E N A R B E I T

01

Bedarf planen
Mengen, Gästezahlen und
Zeitpläne

02

Abstimmen
Feste Ansprechpersonen je
Bereich

03

Umsetzen
Rückmeldung in die nächste
Planung
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   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

in der Zulieferkette

A4 | Transparenz und Mitentscheidung

Unser direkter Einfluss reicht vor allem bis zu 
unseren unmittelbaren Geschäftspartnern und 
Geschäftspartnerinnen. Auf weitere Stufen der 
Lieferkette können wir nur mittelbar einwirken.

Eine systematische Erhebung, wie Lieferanten 
und Lieferantinnen Transparenz und 
Mitwirkungsmöglichkeiten in der Zusammenarbeit 
erleben, besteht derzeit noch nicht. Positive 
Rückmeldungen aus einzelnen Bereichen 
liegen vor, gleichzeitig unterscheiden sich die 
Kommunikations- und Beteiligungsformen je nach 
Beschaffungsbereich.

Auch auf vorgelagerten Stufen der Lieferkette 
können Transparenz und Partizipation derzeit nicht 
umfassend bewertet werden.

Wir wollen die Zusammenarbeit mit unseren 
Lieferantinnen und Lieferanten schrittweise weiter-
entwickeln und strukturieren. Ein Fragebogen und 
regelmäßige Feedbackgespräche sollen dazu bei-
tragen, die Perspektiven unserer Partnerinnen und 
Partner stärker einzubeziehen.

Ziel ist eine transparente, verlässliche 
Zusammenarbeit, bei der fachliche Expertise abge-
fragt und bei relevanten Fragestellungen tatsächlich 
genutzt wird.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Einfluss reicht nur bis zu den direkten
Partnern und Partnerinnen

Mitwirkung wird nicht systematisch
erhoben

Beteiligungsformen je Bereich
unterschiedlich

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Strukturieren der Zusammenarbeit mit
Lieferantinnen und Lieferanten

2 Perspektiven der Partner und
Partnerinnen einbeziehen

3 Fachliche Expertise aktiv abfragen
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   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

Die SK Rapid GmbH steht zu 100 % im Eigentum des 
Vereins. Die Mitglieder bilden die Basis des Vereins 
und nehmen ihre Mitwirkungsrechte über die vorgese-
henen Vereinsorgane wahr.

Die Finanzierung des Vereins beruht auf einer 
Kombination aus Eigen- und Fremdfinanzierung. 
Ergänzend wurden alternative Finanzierungsformen 
über Mitglieder und weitere Investorinnen und 
Investoren genutzt.

B Eigentümerinnen und Eigentümer, 
Finanzpartnerinnen und Finanzpartner
Allgemeine Beschreibung der Berührungsgruppe
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S O  I S T  D E R  S K  R A P I D  A U F G E B A U T

23.949
Mitglieder, Stichtag 30. Juni 2025

bilden den Verein

Verein SK Rapid
Sportklub Rapid, Mitgliederverein

100 % Eigentum

SK Rapid GmbH
Berichtende Organisation

Finanzierung
Eigen- und Fremdkapital, Rapid InvesTOR

A U F  E I N E N  B L I C K

100 %
Eigentum des Vereins an der
SK Rapid GmbH

32,8 %
Eigenkapitalquote SK Rapid
Saison 2024/25

27,9 %
Eigenkapitalquote
Bundesliga-Durchschnitt
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   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

mit Geldmitteln

B1 | Ethischer Umgang

Unser Ansatz

Finanzielle Stabilität ist eine Voraussetzung dafür, 
dass der SK Rapid seinen sportlichen und gesell-
schaftlichen Aufgaben langfristig nachkommen kann. 
Wir verfolgen daher eine wirtschaftlich nachhaltige 
Entwicklung, die möglichst stark aus dem operativen 
Geschäft getragen wird.

Auch die Art der Finanzierung und die Auswahl unse-
rer Finanzinstitute verstehen wir als Teil verantwor-
tungsvoller Unternehmensführung. Finanzierungs-
entscheidungen sollen unsere Eigenständigkeit 
stärken und wirtschaftliche Risiken beherrschbar 
halten.

Was wir bereits umsetzen

Neben klassischen Bankfinanzierungen nutzt der SK 
Rapid auch alternative Finanzierungsformen. Mit dem 
Rapid InvesTOR wurde eine Möglichkeit geschaffen, 
über die Mitglieder und weitere 	

Investorinnen und Investoren in die Entwicklung des 
Vereins investieren können. Dabei handelt es sich um 
eine Finanzierungsform des Vereins – nicht um eine 
Veranlagung des SK Rapid in externe Nachhaltig-
keitsfonds.

Die Eigenkapitalquote lag in der Saison 2024/25 bei 
32,8 %. Die durchschnittliche Eigenkapitalquote der 
österreichischen Bundesliga betrug im selben Zeit-
raum rund 27,9 %. Ergänzend bestanden Fremdfinan-
zierungen für Infrastruktur und Digitalisierung. Zur 
Diversifizierung werden auch alternative Finanzie-
rungsformen wie Crowdinvesting und Anleihen be-
trachtet.

Unsere Finanzinstitute verfügen über eigene Nach-
haltigkeitsstrategien und veröffentlichen Informa-
tionen zu ihren ESG-Zielen und Maßnahmen. Eine 
eigene systematische Bewertung aller Finanzinstitute 
anhand einheitlicher Nachhaltigkeitskriterien besteht 
derzeit jedoch noch nicht.

“ Finanzierungsentscheidungen sollen unsere
Eigenständigkeit stärken.

E I G E N K A P I TA L Q U O T E  I M  V E R G L E I C H

32,8 %
SK Rapid

27,9 %
Bundesliga-Durchschnitt

0 % 10 % 20 % 30 % 40 %
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   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

mit Geldmitteln

B1 | Ethischer Umgang

Der SK Rapid arbeitet aktuell mit etablierten öster-
reichischen Finanzinstituten. Eine Finanzierung über 
Ethikbanken erfolgt derzeit nicht.

Gleichzeitig lässt sich die tatsächliche Nachhaltig-
keitsausrichtung eines Finanzinstituts nicht allein aus 
veröffentlichten Zielen ableiten.

Für eine belastbare Bewertung wären einheitliche 
Kriterien und zusätzliche Informationen über die tat-
sächlichen Finanzierungsaktivitäten der Partnerorga-
nisationen erforderlich. Diese systematische Bewer-
tung liegt derzeit noch nicht vor.

Wir wollen alternative Finanzierungsformen weiter 
evaluieren und sozial-ökologische Kriterien bei zu-
künftigen Finanzierungs- und Veranlagungsentschei-
dungen stärker berücksichtigen.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Keine Finanzierung über Ethikbanken

ESG-Angaben der Finanzpartner
nur aus öffentlich zugänglichen
Quellen

Keine einheitliche Partnerbewertung

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Alternative Finanzierungen prüfen

2 Sozial-ökologische Kriterien stärken

3 Einheitliche Bewertungskriterien
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   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

im Umgang mit Geldmitteln

B2 | Soziale Haltung

Unser Ansatz

Finanzielle Mittel sollen den langfristigen Bestand 
und die Weiterentwicklung des SK Rapid sichern. Als 
Mitgliederverein verstehen wir wirtschaftliche Stabili-
tät als Grundlage für sportliche, gesellschaftliche und 
organisatorische Entwicklung.

Die Eigentümerstruktur unterscheidet den SK Rapid 
dabei von klassischen gewinnorientierten Unterneh-
men: Eigentümer ist der Verein, getragen von seinen 
Mitgliedern. Eine Renditeorientierung privater Eigen-
tümer besteht nicht.

Was wir bereits umsetzen

Die wirtschaftliche Tätigkeit des SK Rapid finanziert 
den laufenden Vereins- und Spielbetrieb sowie die 

Weiterentwicklung des Vereins. Die erwirtschafteten 
Mittel fließen unter anderem in Mitarbeitende, Spiel-
betrieb, Nachwuchs, Sicherheit, Infrastruktur, Digita-
lisierung und Nachhaltigkeit.

Gewinne werden nicht an private Eigentümerinnen 
und Eigentümer ausgeschüttet, sondern verbleiben 
im Unternehmen und stehen für die weitere Entwick-
lung des SK Rapid zur Verfügung. Im Berichtszeitraum 
wurden keine Arbeitsplätze trotz stabiler Gewinne ab-
gebaut und keine Kapitalerträge an nicht mitarbeiten-
de Eigentümerinnen und Eigentümer ausgeschüttet.

Detaillierte wirtschaftliche Kennzahlen und Inves-
titionen sind im Geschäftsbericht des SK Rapid  
dargestellt.

“ Eine Renditeorientierung privater
Eigentümerinnen und Eigentümer besteht nicht.

W O H I N  D I E  E R W I R T S C H A F T E T E N  M I T T E L  F L I E S S E N

Mittel bleiben im Verein

Mitarbeitende Spielbetrieb Nachwuchs Sicherheit

Infrastruktur Digitalisierung Nachhaltigkeit
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im Umgang mit Geldmitteln

B2 | Soziale Haltung

Die finanziellen Mittel des Vereins stehen unter-
schiedlichen Anforderungen gegenüber: sportlicher 
Wettbewerb, Infrastruktur, Nachwuchs, Frauenfuß-
ball, Nachhaltigkeit, Personal und wirtschaftliche 
Stabilität müssen miteinander in Einklang gebracht 
werden.

Gerade bei Investitionen entstehen dadurch Zielkon-
flikte. Eine Maßnahme kann ökologisch oder sozial 
sinnvoll sein und zugleich erhebliche finanzielle Res-
sourcen erfordern. Entscheidungen müssen deshalb 
immer auch die langfristige wirtschaftliche Tragfähig-
keit berücksichtigen.

Wir wollen die Verbindung zwischen wirtschaftlichen 
Entscheidungen und den langfristigen Zielen unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie weiter stärken. Sozial-öko-
logische Kriterien sollen bei Investitions- und Finan-
zierungsentscheidungen stärker berücksichtigt wer-
den.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Viele Anforderungen an die Mittel

Zielkonflikte bei Investitionen

Wirtschaftliche Tragfähigkeit

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Finanzen und Strategie verbinden

2 Sozial-ökologische Kriterien stärken

3 Investitionen ganzheitlich prüfen
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und Mittelverwendung

B3 | Sozial-ökologische Investitionen

Unser Ansatz

Investitionen sollen den langfristigen Betrieb sichern 
und zugleich, wo möglich, ökologische und soziale 
Verbesserungen ermöglichen. Ein wesentlicher Teil 
unseres ökologischen Fußabdrucks entsteht durch 
Infrastruktur und Energieversorgung. Deshalb sind 
Energieeffizienz, erneuerbare Energien, Ressourcen-
schonung und nachhaltige Mobilität wichtige The-
men.

Was wir bereits umsetzen

Bereits umgesetzt wurden unter anderem die Umrüs-
tung auf eine LED‑Flutlichtanlage, eine grundwasser-
basierte Rasenheizung im Trainingszentrum und 

eine Regenwasserzisterne. Die Fahrzeuge der Ge-
schäftsführung und des Wirtschaftsbereichs wurden 
auf Elektroantrieb umgestellt.

Weitere Maßnahmen wie Photovoltaikanlagen, Spei-
cherlösungen und eine LED-Rasenbeleuchtung sind 
vorgesehen. Bei Investitionsentscheidungen werden 
ökologische Aspekte bereits berücksichtigt und in die 
Planung von Infrastrukturmaßnahmen einbezogen.

Auch bei Finanzanlagen und Veranlagungen besteht 
der Anspruch, künftig stärker auf sozial-ökologische 
Kriterien zu achten. Ein formalisiertes Bewertungs-
verfahren besteht dafür derzeit noch nicht.

“Der schrittweise Ausstieg aus fossilen Energieträgern bleibt
eine langfristige Aufgabe.

I N V E S T I T I O N E N  I N  D I E  I N F R A S T R U K T U R

Umgesetzt 4

LED-Flutlichtanlage

Rasenheizung mit Grundwasser

Regenwasserzisterne

E-Fahrzeuge im Wirtschaftsbereich

Geplant 3

Photovoltaikanlagen

Speicherlösungen

LED-Rasenbeleuchtung
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und Mittelverwendung

B3 | Sozial-ökologische Investitionen

Der schrittweise Ausstieg aus fossilen Energieträ-
gern bleibt eine langfristige Aufgabe. Für bestimmte 
Bereiche der Infrastruktur bestehen technische und 
wirtschaftliche Rahmenbedingungen, die einen kurz-
fristigen vollständigen Ausstieg erschweren.

Im Betrieb bestehen weiterhin Abhängigkeiten von 
fossilen Energieträgern und bestimmten Mobilitäts-
formen, etwa durch Erdgas und Fernwärme sowie 
Flug- und Busreisen. Gleichzeitig reduzieren wir die-
se Abhängigkeiten bereits durch Elektromobilität, die 
Vermeidung innerösterreichischer Flugreisen und 
den Einsatz erneuerbarer Kraftstoffe. Der weitere 
Ausstieg aus fossilen Energieträgern bleibt eine lang-
fristige Herausforderung, insbesondere bei der Wär-
meversorgung.

Auch bei Veranlagungen fehlt derzeit ein dokumen-
tiertes System, mit dem sozial-ökologische Kriterien 
einheitlich bewertet werden können.

Sozial-ökologische Kriterien sollen bei Investitions- 
und Veranlagungsentscheidungen künftig struktu-
rierter berücksichtigt werden.

Die wirtschaftliche Tragfähigkeit jeder Investition 
bleibt dabei eine notwendige Voraussetzung.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Wärme über Erdgas und Fernwärme

Flug- und Busreisen

Kein Bewertungssystem für Anlagen

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Photovoltaik und Speicherlösungen

2 LED-Rasenbeleuchtung

3 Kriterien für Veranlagungen
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und Mitentscheidung

B4 | Eigentum

Unser Ansatz

Die Eigentümerstruktur des SK Rapid ist unmittelbar 
mit dem Mitgliederverein verbunden. Die SK Rapid 
GmbH befindet sich zu 100 % im Eigentum des Ver-
eins. Die Mitglieder bilden die Grundlage des Vereins 
und nehmen ihre Mitwirkungsrechte über die Ver-
einsorgane wahr.

Die bestehende Struktur verbindet Eigentum, Mit-
gliedschaft und Mitentscheidung. Eine Erweiterung 
der Eigentümerstruktur um private Kapitalgeberin-
nen und Kapitalgeber ist aktuell nicht vorgesehen.

Was wir bereits umsetzen

Mitglieder können ihre Mitwirkungsrechte im Rah-
men der Ordentlichen Hauptversammlung und durch 
die Wahl des Präsidiums wahrnehmen. Wesentliche 
Vereinsangelegenheiten werden dort behandelt und 
Entscheidungen über die Entwicklung des Vereins 
transparent kommuniziert.

Informationen werden auch über Mitgliedertreffen 
und den Geschäftsbericht bereitgestellt. Damit be-
steht eine direkte Verbindung zwischen Mitglieder-
verein, Eigentümerstruktur und wirtschaftlicher Or-
ganisation.

“Die bestehende Struktur verbindet Eigentum, Mitgliedschaft
und Mitentscheidung.

S O  W I R K E N  M I T G L I E D E R  M I T

S T U F E  1

Mitglied sein
23.949 Mitglieder
zum 30. Juni 2025

S T U F E  2

Mitreden
in der Ordentlichen
Hauptversammlung

S T U F E  3

Mitentscheiden
über die Wahl des
Präsidiums
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und Mitentscheidung

B4 | Eigentum

Die bestehende Struktur schafft eine klare Grundla-
ge für Mitgliederorientierung und Mitentscheidung. 
Wirtschaftliche und strategische Zusammenhänge 
sind jedoch nicht immer einfach und kompakt zu ver-
mitteln.

Eine feindliche Übernahme ist aufgrund der Eigen-
tümerstruktur nicht vorgesehen und nach der beste-
henden Struktur weitgehend ausgeschlossen. Die SK 
Rapid GmbH steht zu 100 % im Eigentum des Vereins; 
Veränderungen der Eigentümerstruktur wären an die 
zuständigen Vereinsorgane und damit an die Mitglie-
derbindung geknüpft.

Weiterentwickelt werden soll vor allem die transpa-
rente Vermittlung wirtschaftlicher und strategischer 
Zusammenhänge. Die bestehende Mitgliederstruktur 
soll als langfristige Grundlage der Eigenständigkeit 
des SK Rapid erhalten bleiben.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Komplexe Themen kompakt
vermitteln

Mitwirkung über Vereinsorgane

Übernahme weitgehend
ausgeschlossen

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Zusammenhänge verständlich
machen

2 Strategie transparent vermitteln

3 Mitgliederstruktur erhalten
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	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

Die Mitarbeitenden des SK Rapid tragen gemeinsam 
den sportlichen, wirtschaftlichen und organisatori-
schen Betrieb. Sie arbeiten in sehr unterschiedlichen 
Bereichen: im Sport vom Profiteam bis zum Nachwuchs, 
in der Wirtschaft von Finanzen bis Digital Business und 
in der Organisation von Infrastruktur und Personal bis zu 
Kommunikation und Nachhaltigkeit.

Diese Vielfalt bringt unterschiedliche Anforderungen 
an Arbeitszeit, Arbeitsorganisation, Gesundheit und 
Mitwirkung mit sich. Unser Anspruch ist es, trotz dieser 
Unterschiede ein respektvolles, verlässliches und wert-
schätzendes Arbeitsumfeld zu schaffen.

C Mitarbeitende

Allgemeine Beschreibung der Berührungsgruppe
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I N  D I E S E N  B E R E I C H E N  A R B E I T E N  W I R

Sport 01
Profimannschaft der Männer, SK Rapid II, Akademie-
und Nachwuchsfußball, Kaderplanung, Scouting,
Sportmanagement und Sportperformance

Wirtschaft 02
Finanzen, Marketing & Digitale Medien, Digital
Business und Commercial

Organisation 03
Frauen- und Mädchenfußball, Vereins- und
Fanangelegenheiten, Infrastruktur,
Recht/Personal/Organisationsentwicklung,
Diversitätsmanagement und Nachhaltigkeit sowie
Kommunikation/Presse/PR

Was wir beachten müssen
Arbeitszeit und Arbeitsorganisation,
Gesundheit und Mitwirkung

A U F  E I N E N  B L I C K

rund 200
Mitarbeitende, entspricht
147 Vollzeitäquivalenten

21 %
Frauenanteil in der
GmbH, Herbst 2024

7 %
Frauen in der ersten
Führungsebene

4
Menschen mit Behinderung
beim SK Rapid beschäftigt
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	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

am Arbeitsplatz

C1 | Menschenwürde

Unser Ansatz

Respekt, Offenheit, Vielfalt und Zusammenhalt sind 
zentrale Werte des SK Rapid. Wir streben danach, ein 
Arbeitsumfeld zu schaffen, in dem Mitarbeitende un-
abhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft, Religion, 
sexueller Orientierung oder Behinderung gleiche 
Chancen erhalten.

Eine mitarbeitendenorientierte Unternehmenskultur 
bedeutet für uns offene Kommunikation, gegenseiti-
ge Unterstützung, Eigenverantwortung und die Mög-
lichkeit zur persönlichen und fachlichen Entwicklung. 
Fehler sollen angesprochen werden können und als 
Möglichkeit zur Verbesserung verstanden werden.

Was wir bereits umsetzen

Regelmäßige Team- und Abteilungsmeetings, Aus-
tauschformate für Führungskräfte sowie gemeinsa-
me Veranstaltungen fördern Kommunikation und 
Teamzusammenhalt. Für Weiterbildung stehen Ab-
teilungsbudgets zur Verfügung. 				 
						    

Interne und externe Schulungen sowie Fachschulun-
gen werden ermöglicht.

Gesundheit und Arbeitsschutz unterstützen wir 
durch arbeitsmedizinische Betreuung, ergonomische 
Arbeitsplätze, Sportangebote, Gesundheitsaktionen, 
Erste-Hilfe-Kurse, Brandschutz, Evakuierungsübun-
gen und weitere Sicherheitsmaßnahmen. Ergänzend 
bestehen Angebote wie kostenlose Massagen, Impf-
aktionen und Bewegungsangebote.

Diversität und Inklusion sind Bestandteil unserer Or-
ganisationskultur. Der SK Rapid will den Anteil von 
Frauen in der Organisation und in Führungspositio-
nen erhöhen, ohne andere Gruppen auszuschließen. 
Qualifikation, Potenzial und persönliche Eignung blei-
ben Grundlage für Personalentscheidungen.

Ein besonderes Beispiel gelebter Inklusion ist das 
Special Needs Team. Seit seiner Gründung konnten 
mehr als 200 Menschen mit Behinderung Teil der Ra-
pid-Familie werden. Darüber hinaus beschäftigt der 
SK Rapid Menschen mit Behinderung, unter anderem 
am Empfang des Trainingszentrums, im Greenkee-
ping und im Veranstaltungsbetrieb.

“ Ein Umfeld schaffen, in dem alle die gleichen
Chancen erhalten.

W A S  W I R  U N S E R E N  M I TA R B E I T E N D E N  B I E T E N

Weiterbildung
Abteilungsbudgets
sowie interne und
externe Schulungen

Gesundheit
Arbeitsmedizin,
Sportangebote,
Massagen und
Impfaktionen

Austausch
Team- und
Abteilungsmeetings,
Formate für
Führungskräfte

Inklusion
Einstellung von
Menschen mit
Behinderung
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am Arbeitsplatz

C1 | Menschenwürde

Der Fußball- und Veranstaltungsbetrieb bringt be-
sondere Arbeitsbedingungen mit sich: unregelmä-
ßige Arbeitszeiten, Abend- und Wochenenddienste, 
Feiertagsarbeit, erhöhte Belastungen während in-
tensiver Veranstaltungsphasen sowie Tätigkeiten im 
Freien und im direkten Kontakt mit Besucherinnen 
und Besuchern.

Auch die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben ist 
deshalb ein wichtiges Thema.

Gerade an Spiel- und Veranstaltungstagen lassen sich 
Arbeits- und Freizeitphasen nicht immer klar trennen.

Aktuell sind uns keine Bereiche bekannt, in denen 
menschenunwürdige Arbeitsbedingungen bestehen. 
Belastungen werden dennoch ernst genommen und 
über bestehende Gesundheits-, Feedback- und Ar-
beitsschutzstrukturen aufgegriffen.

Wir wollen Diversität, Inklusion und Chancengerech-
tigkeit weiter stärken und bestehende Maßnahmen 
systematischer erfassen. Dazu gehören zusätzliche 
Sensibilisierung, strukturierte Feedbackprozesse 
und eine stärkere Förderung von Frauen in der Orga-
nisation und in Führungspositionen.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Unregelmäßige Arbeitszeiten

Belastung an Spieltagen

Vereinbarkeit Beruf und Privatleben

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Diversität und Inklusion stärken

2 Strukturierte Feedbackprozesse

3 Frauen in Führung fördern
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der Arbeitsverträge

C2 | Ausgestaltung

Unser Ansatz

Arbeitsverträge und Arbeitsbedingungen sollen Si-
cherheit, Fairness und Verlässlichkeit bieten und 
gleichzeitig unterschiedliche Lebenssituationen be-
rücksichtigen.

Die Anforderungen unterscheiden sich je nach Tätig-
keit deutlich: Verwaltungsbereiche arbeiten anders 
als Fanshop, Infrastruktur oder Spiel- und Veranstal-
tungsbetrieb. Unsere Arbeitsmodelle müssen diese 
Realität abbilden.

Was wir bereits umsetzen

Der SK Rapid bietet Vollzeit- und Teilzeitbeschäf-
tigung sowie unterschiedliche Arbeitszeitmodelle. 
Dazu gehören Gleitzeit, Homeoffice für geeignete Tä-
tigkeiten, fixe Einsatz- und Dienstpläne sowie in be-
stimmten Funktionen flexible beziehungsweise ver-
trauensbasierte Arbeitszeitmodelle.

Abend-, Wochenend-, Feiertags- und veranstaltungs-
abhängige Arbeitszeiten gehören in bestimmten Be-
reichen zum Arbeitsalltag. Dienstpläne werden früh-
zeitig geplant und kommuniziert. Mehrarbeit wird 
erfasst und über Zeitausgleich, Überstundenpau-
schalen oder Auszahlung ausgeglichen.

Für geeignete Tätigkeiten besteht grundsätzlich die 
Möglichkeit, bis zu zwei Tage pro Woche im Homeof-
fice zu arbeiten. Flexible Urlaubsplanung und indivi-
duelle Lösungen unterstützen die Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben.

Befristete Arbeitsverträge werden nur in begrenz-
tem Ausmaß eingesetzt. Bei Angestelltenver-
trägen ist es gängige Praxis, zunächst einen be-
fristeten Vertrag für die einmonatige Probezeit 
abzuschließen. Bewährt sich das Arbeitsverhältnis, 
geht dieser anschließend häufig in ein unbefriste-
tes Arbeitsverhältnis über. Bei wiederkehrendem 
Bedarf kommt es auch in anderen Bereichen zu  
Weiterbeschäftigungen.

“Unsere Arbeitsmodelle müssen diese Realität abbilden.

F L E X I B E L  A R B E I T E N ,  T R O T Z  D E S  VA R I A N T E N R E I C H E N  V E R A N S TA LT U N G S B E T R I E B S

Fixe Planung
Dienstpläne frühzeitig
geplant und kommuniziert

Flexible Gestaltung
Gleitzeit, Urlaubsplanung und
individuelle Lösungen

2 Tage Homeoffice
pro Woche für geeignete
Tätigkeiten
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der Arbeitsverträge

C2 | Ausgestaltung

Unterschiedliche Tätigkeitsbereiche und kollektiv-
vertragliche Grundlagen führen zu unterschiedlichen 
Arbeitsbedingungen. Auch Arbeitsbelastung und 
Möglichkeiten zur flexiblen Arbeitsgestaltung unter-
scheiden sich je nach Tätigkeit.

Bei der Vergütung orientieren wir uns an den gelten-
den kollektivvertraglichen Vorgaben, marktüblichen 
Gehaltsniveaus, Qualifikation, Erfahrung und Verant-
wortung. Die Vergütung erfolgt gesetzes- und kol-
lektivvertragskonform. Hinweise auf systematische 
Unterschreitungen eines existenzsichernden Ein-
kommens liegen nicht vor.

Ziel ist es, Arbeitsbedingungen weiterzuentwickeln, 
individuelle Lösungen zu ermöglichen und gleichzei-
tig eine faire und nachvollziehbare Behandlung ver-
gleichbarer Situationen sicherzustellen.

Auch die Transparenz der Vergütungsstrukturen soll 
im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben weiter 
verbessert werden.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Unterschiedliche Kollektivverträge

Gesetzes- und KV-konforme Vergütung

Flexibilität je nach Tätigkeit

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Arbeitsbedingungen weiterentwickeln

2 Vergütung transparenter machen

3 Individuelle Lösungen ermöglichen
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des ökologischen Verhaltens

C3 | Förderung

Unser Ansatz

Nachhaltiges Verhalten soll im Arbeitsalltag mög-
lichst einfach sein. Dabei setzen wir auf geeignete Inf-
rastruktur, Information und konkrete Angebote.

Was wir bereits umsetzen

Im Arbeitsumfeld unterstützen Mülltrennung, Pfand-
sammlung, Mehrweggeschirr und digitale Prozesse 
einen ressourcenschonenderen Alltag und reduzie-
ren den Papierverbrauch.

Bei der Ernährung achten wir nach Möglichkeit auf 
biologische, regionale und saisonale Lebensmittel. 
Das wöchentlich bereitgestellte Bio-Obst stammt von 
einem regionalen Bio-Betrieb. 		

Auch Milch und weitere bereitgestellte Lebensmittel 
werden in Bio-Qualität angeboten.

Die Rekordmeister Bar bietet Mitarbeitenden ein 
vergünstigtes Mittagsangebot mit täglich frischen 
Speisen, Salaten und Suppen sowie einer vegetari-
schen Option. Ergänzend stehen Teeküchen mit Kühl-
schrank, Mikrowelle und Herd zur Selbstversorgung 
zur Verfügung.

Auch bei der Mobilität werden nachhaltige Alterna-
tiven unterstützt. Dazu gehören Jobticket, gute öf-
fentliche Verkehrsanbindung, Fahrradabstellplätze, 
Duschmöglichkeiten, Homeoffice für geeignete Tä-
tigkeiten und die Förderung von Fahrgemeinschaf-
ten. Bei Dienstreisen soll nach Möglichkeit die Bahn 
genutzt werden.

“Nachhaltiges Verhalten soll im Arbeitsalltag möglichst
einfach sein.

N A C H H A LT I G  I M  A R B E I T S A L LTA G

100 % Bio-Anteil
bei Obst, Gemüse, Milch und
Snacks, Bio-Obst von einem
regionalen Betrieb

Jobticket
Öffentlich zur Arbeit, dazu
Radabstellplätze, Duschen und
Fahrgemeinschaften

Mehrweg
Geschirr, Pfand, Mülltrennung
und digitale Prozesse: weniger
Papier und Abfall
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des ökologischen Verhaltens

C3 | Förderung

Nicht alle Arbeitsplätze und Tätigkeiten bieten die-
selben Möglichkeiten, nachhaltige Verhaltensweisen 
umzusetzen. Im Veranstaltungs- und Sportbetrieb 
gelten teilweise andere Rahmenbedingungen als im 
administrativen Bereich.

Auch bei der Ernährung können wir derzeit den Ge-
samtanteil ökologisch erzeugter Lebensmittel nicht 
vollständig quantitativ ausweisen. Für Obst, Gemü-
se, Milch und Snacks liegt der Bio-Anteil bei 100 %, 
für das gesamte Verpflegungsangebot besteht diese 
Datengrundlage noch nicht.

Nach aktuellem Kenntnisstand bestehen keine inter-
nen Regelungen, die ökologisch nachhaltigem Ver-
halten entgegenstehen. Potenzial gibt es dennoch: 
bei Schulung, Aktivierung und der stärkeren Veranke-
rung von Nachhaltigkeitsanforderungen im Arbeits-
alltag.

Die Sensibilisierung der Mitarbeitenden und die Wei-
terentwicklung ressourcenschonender Prozesse sol-
len fortgesetzt werden. Nachhaltige Mobilität, Ernäh-
rung, Abfallvermeidung und ein bewusster Umgang 
mit Ressourcen sollen noch stärker Teil des täglichen 
Arbeitens werden.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Unterschiede je Arbeitsplatz

Bio-Anteil nicht gesamt erfasst

Schulung und Aktivierung

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Mitarbeitende sensibilisieren

2 Ressourcenschonende Prozesse

3 Nachhaltige Mobilität stärken
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und Transparenz

C4 | Innerbetriebliche Mitentscheidung

Unser Ansatz

Transparenz und Partizipation sind Teil unserer Or-
ganisationskultur. Relevante Informationen sollen 
verständlich und möglichst frühzeitig zur Verfügung 
stehen.

Dabei unterscheiden wir zwischen Entscheidungen, 
bei denen Mitarbeitende unmittelbar mitwirken kön-
nen, und Themen, bei denen rechtliche, wirtschaft-
liche oder organisatorische Verantwortung bei den 
zuständigen Führungskräften liegt.

Was wir bereits umsetzen

Mitarbeitende erhalten für ihre Tätigkeit relevan-
te Informationen über interne Laufwerke, Microsoft 
Teams, E-Mail, Teammeetings und weitere Bespre-
chungsformate.

Mitarbeitende können Ideen und Verbesserungsvor-
schläge einbringen und in vielen Bereichen eigenver-
antwortlich Aufgaben übernehmen. Besonders bei 
operativen, teambezogenen und arbeitsalltagsnahen 
Entscheidungen wird die Fach- und Praxiskompetenz 
der Mitarbeitenden einbezogen.

In kreativen Bereichen werden Entscheidungen häu-
fig gemeinsam getroffen. Auch Budgets werden in 
relevanten Bereichen gemeinsam erarbeitet. Bei stra-
tegischen, wirtschaftlichen oder rechtlich relevanten 
Entscheidungen liegt die finale Verantwortung bei 
den zuständigen Führungskräften.

Die Personalabteilung steht als Anlaufstelle zur Ver-
fügung. Ergänzend besteht ein anonymes Hinweisge-
bersystem. Ein Betriebsrat besteht derzeit nicht; eine 
Gründung wurde von Mitarbeitenden bislang nicht 
initiiert und wird vom SK Rapid weder verhindert noch 
erschwert.

“Relevante Informationen sollen verständlich und möglichst
frühzeitig zur Verfügung stehen.

S O  F L I E S S E N  I N F O R M AT I O N E N

Informieren
Teams, E-Mail, Laufwerke
und Teammeetings

Einbringen
Ideen und Verbesserungs-
vorschläge

Entscheiden
Gemeinsam im Team
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und Transparenz

C4 | Innerbetriebliche Mitentscheidung

Das Ausmaß der Mitwirkung hängt vom Thema, vom 
jeweiligen Arbeitsbereich und von der Verantwortung 
der Entscheidung ab. Deshalb ist eine belastbare pro-
zentuale Erfassung des Anteils mitwirkungsorientier-
ter Entscheidungen derzeit nicht möglich.

Auch die Erfahrung mit aktiver Beteiligung unter-
scheidet sich zwischen den Bereichen. Eine pauscha-
le Kennzahl würde diese Realität nicht sinnvoll abbil-
den.

Geplant sind strukturiertere Mitarbeitendenbefra-
gungen, Townhalls, regelmäßige Feedbackgespräche 
und eine systematischere Aufnahme von Verbesse-
rungsvorschlägen.

Beteiligung soll damit noch stärker als kontinuier-
licher Prozess in der Organisation verankert werden.

S O  E R R E I C H E N  I N F O R M AT I O N E N  A L L E  M I TA R B E I T E N D E N

Teams
Chats und Kanäle für den
laufenden Austausch

E-Mail
Rundmails und Abstimmung

Teammeetings
Regelmäßiger Austausch in
den Teams und Abteilungen

Laufwerke
Interne Ablage für alle
relevanten Unterlagen

Führung
Austauschformate für
Führungskräfte

Hinweise
Personalabteilung als
Anlaufstelle und anonymes
Hinweisgebersystem

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Mitwirkung je nach Thema

Keine belastbare Kennzahl

Erfahrung je Bereich verschieden

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Mitarbeitendenbefragungen

2 Townhalls und Feedbackgespräche

3 Verbesserungsvorschläge erfassen
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Unsere Kundinnen und Kunden sowie 
Geschäftspartner und Geschäftspartnerinnen bilden 
eine vielfältige Berührungsgruppe: Mitglieder und 
Fans, Stadionbesucherinnen und Stadionbesucher, 
Kundinnen und Kunden der Rapid-Shops und 
des Rapideums, Hospitality- und Businessgäste, 
Sponsoringpartnerinnen und Sponsoringpartner sowie 
weitere Nutzerinnen und Nutzer unserer Angebote.

D Kundinnen und Kunden, 
Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner
Allgemeine Beschreibung der Berührungsgruppe
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A U F  E I N E N  B L I C K

25
Heimspiele
in der Saison 2024/25

500.000+
Besuche im Allianz Stadion,
Ø rund 20.500 je Heimspiel

23.949
Mitglieder
zum 30. Juni 2025

K U N D E N -  U N D  PA R T N E R G R U P P E N

Mitglieder und Fans
Besucherinnen und Besucher am Matchtag

01

Kundinnen und Kunden
Merchandising und Shops

02

Museumsgäste
Rapideum

03

Businessgäste
VIP und Hospitality

04

Partnerinnen und Partner
Sponsoring

05
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und Kundenbeziehungen

D1 | Ethische Kundinnen-

Unser Ansatz

Respekt, Fairness, Transparenz und Wertschätzung 
prägen unsere Beziehungen zu Kundinnen und Kun-
den.

Spiele, Veranstaltungen und das Vereinsleben sollen 
möglichst niederschwellig zugänglich sein – unab-
hängig von persönlichen, sozialen oder finanziellen 
Voraussetzungen.

Was wir bereits umsetzen

Ermäßigungen und kostenlose Angebote ermög-
lichen verschiedensten Zielgruppen den Zugang zu 
Spielen und Veranstaltungen. Dazu gehören spezielle 
Angebote für Kinder, soziale Einrichtungen und Men-
schen mit Behinderung.

Im Stadion stehen barrierefreie Zugänge, Rollstuhl-
plätze und entsprechende Infrastruktur zur Verfü-
gung. Auch digitale Angebote werden hinsichtlich 
ihrer Zugänglichkeit weiterentwickelt.

Im Merchandising stehen Qualität, Nutzen und Lang-
lebigkeit im Vordergrund. Produktinformationen und 
Preise werden nachvollziehbar kommuniziert. Preis-
aktionen setzen wir punktuell und transparent ein, 
etwa bei Mitgliederaktionen und saisonalen Abver-
käufen. Auf künstliche Verknappungshinweise und 
Rabatt-Countdowns verzichten wir.

Das Rapideum bietet zielgruppenspezifische Führun-
gen, unter anderem für Menschen mit Demenz sowie 
gehörlose Besucherinnen und Besucher. Für Men-
schen mit Behinderung bestehen im Stadion ausge-
wiesene Stellplätze und Rollstuhlplätze sowie weitere 
Unterstützungsangebote.

Fans und Fanklubs

Fanklubs und Fangruppen sind ein wesentlicher Teil 
der Rapid-Familie. Der SK Rapid steht mit ihnen und 
der organisierten Fanszene regelmäßig im Austausch.

Respekt, Vielfalt und ein friedliches Fußballerlebnis 
stehen dabei im Mittelpunkt. Die Platz- und Hausord-
nung des Allianz Stadions sowie das Leitbild des SK 
Rapid bilden den Rahmen für das Verhalten im Stadi-
on. Verhalten, das diesen Grundsätzen widerspricht, 
wird in den Spielstätten nicht akzeptiert. Bei Verstö-
ßen reagiert der SK Rapid im Rahmen seiner Möglich-
keiten und setzt bei schwerwiegenden Verstößen ent-
sprechende Konsequenzen.

Kinder- und Jugendschutz

Ein besonderer Fokus liegt auf dem Schutz von Kin-
dern und Jugendlichen. Für Familien steht im Allianz 
Stadion ein eigener Familiensektor auf der Nordtribü-
ne zur Verfügung.

“Respekt, Fairness, Transparenz und Wertschätzung prägen
unsere Beziehungen zu Kundinnen und Kunden.

Z U G A N G  F Ü R  A L L E

Barrierefrei
Zugänge und
Rollstuhlplätze im
Stadion

Rapideum
Führungen für
Menschen mit
Demenz und
gehörlose Gäste

Familien
Eigener
Familiensektor auf der
Nordtribüne

Tickets
Ermäßigungen für
Kinder, soziale
Einrichtungen und
Menschen mit
Behinderung
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und Kundenbeziehungen

D1 | Ethische Kundinnen-

Sicherheit, Barrierefreiheit und ein respektvolles Um-
feld müssen bei einem großen Veranstaltungsbetrieb 
laufend gewährleistet werden. In sicherheitsrelevan-
ten Situationen müssen unterschiedliche Interessen, 
von einem möglichst offenen Stadionerlebnis bis zum 
Schutz von Besucherinnen, Besuchern und Mitarbei-
tenden, miteinander verbunden werden.

Entwicklungspotenzial besteht weiterhin bei der Bar-
rierefreiheit und bei der systematischen Erfassung 
der Bedürfnisse unterschiedlicher Gruppen von Kun-
dinnen und Kunden.

Kundenfeedback, Barrierefreiheit, Sicherheit und ein 
respektvolles Stadionerlebnis sollen gemeinsam mit 
den verschiedenen Zielgruppen weiterentwickelt 
werden.

V I E R  H A N D L U N G S F E L D E R  I M  V E R A N S TA LT U N G S B E T R I E B

Stadion-
erlebnis

Barrierefreiheit
weiter ausbauen

Feedback
systematisch erfassen

Respekt
Respektvolles Miteinander

Sicherheit
im Veranstaltungsbetrieb

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Sicherheit im Veranstaltungsbetrieb

Barrierefreiheit weiter ausbauen

Bedürfnisse systematisch erfassen

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Kundenfeedback weiterentwickeln

2 Barrierefreiheit verbessern

3 Respektvolles Stadionerlebnis
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mit Mitunternehmen

D2 | Kooperation und Solidarität

Unser Ansatz

Wettbewerb verstehen wir im Fußball als sportliche 
Herausforderung.

Gleichzeitig sind wir überzeugt, dass Vereine und Un-
ternehmen voneinander lernen können. Wo gemein-
same Lösungen die Branche, einzelne Partnerinnen 
und Partner oder den Fußball insgesamt weiterbrin-
gen, setzen wir auf Austausch.

Kooperation bedeutet für uns, Wissen, Erfahrungen 
und Kontakte zu teilen, wenn dadurch die Entwick-
lung des Fußballs, der Branche oder einzelner Part-
nerorganisationen unterstützt werden kann.

Was wir bereits umsetzen

Der SK Rapid tauscht Wissen, Erfahrungen und Kon-
takte mit anderen Vereinen und Unternehmen aus. 

Kooperationen bestehen unter anderem in den Be-
reichen Nachhaltigkeit, Infrastruktur, Barrierefreiheit, 
Hospitality, Merchandising und Museumsarbeit.

In nationalen und internationalen Austauschformaten 
teilen wir Erfahrungen zu Nachhaltigkeit, sozialem 
Engagement, Inklusion, Infrastruktur und Unterneh-
mensführung. Auch bei praktischen Herausforderun-
gen wie logistischen Engpässen oder organisatori-
schen Fragen wird Wissen weitergegeben.

Im Merchandising bestehen Rahmenbedingungen, 
die auch kleineren Händlerinnen und Händlern den 
Zugang zur Zusammenarbeit ermöglichen. In beson-
deren Situationen können flexible Zahlungsziele oder 
Anpassungen von Aufträgen vereinbart werden.

“Wettbewerb verstehen wir im Fußball als sportliche
Herausforderung.

W O  W I R  W I S S E N  M I T  V E R E I N E N  U N D  U N T E R N E H M E N  T E I L E N

Austausch
national und
international

Nachhaltigkeit

Infrastruktur

BarrierefreiheitHospitality

Merchandising

Museumsarbeit

46



   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

mit Mitunternehmen

D2 | Kooperation und Solidarität

Die Marktposition des SK Rapid unterscheidet sich je 
nach Geschäftsbereich. Im sportlichen Wettbewerb 
steht der sportliche Erfolg im Mittelpunkt. Eine wirt-
schaftliche Verdrängung anderer Vereine ist kein Ziel.

Auch in wirtschaftlichen Geschäftsfeldern setzen wir 
nicht auf Dumpingpreise, verdeckte Preisabsprachen 
oder gezielte Behinderung anderer Unternehmen. 
Eine Maximierung von Marktanteilen auf Kosten an-
derer ist nicht Teil unserer Strategie.

Wir wollen Kooperationen zu Nachhaltigkeit und ge-
meinsamen Branchenstandards weiter ausbauen und 
Erfahrungen stärker mit anderen Organisationen tei-
len. Auch die Entwicklung eines Nachhaltigkeits-Ko-
dex für Zulieferbetriebe ist als weiterer Entwicklungs-
schritt vorgesehen.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Marktposition je Geschäftsbereich

Keine Dumpingpreise

Keine Verdrängung anderer Vereine

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Kooperationen zu Nachhaltigkeit

2 Gemeinsame Branchenstandards

3 Nachhaltigkeits-Kodex für
Zulieferbetriebe
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durch Nutzung und Entsorgung

D3 | Ökologische Auswirkungen

Unser Ansatz

Die ökologische Wirkung unserer Angebote endet 
nicht mit ihrer Herstellung. Sie entsteht auch durch 
Nutzung, Mobilität und Entsorgung. Diese Perspekti-
ve soll bei der Weiterentwicklung unserer Angebote 
stärker berücksichtigt werden.

Was wir bereits umsetzen

Bei Veranstaltungen spielen Mobilität, Energiever-
brauch, Catering, Verpackungen und Abfälle eine 
wichtige Rolle. Im Merchandising achten wir auf lang-
lebige Produkte und berücksichtigen bei der Mate-
rialauswahl Haltbarkeit, Pflege- und Reparaturfähig-
keit sowie die Herkunft der eingesetzten Materialien.

Mehrwegangebote, digitale Kommunikation und 
Maßnahmen zur Lebensmittelrettung tragen dazu 
bei, Ressourcen zu schonen. Im VIP/Hospitality-Be-
reich werden Maßnahmen zur Reduktion von Lebens-
mittelabfällen umgesetzt. Digitale Tickets, Newsletter 
und Kommunikationsformate reduzieren den Papier-
verbrauch.

Bei Sponsoring und Kommunikation kommen zu-
nehmend digitale Aktivierungsformen zum Einsatz, 
wodurch der Bedarf an physischen Werbemitteln re-
duziert werden kann.

Die Fanmobilität wurde im Rahmen der Treibhausgas-
bilanz berücksichtigt. Dabei zeigt sich, dass die An- 
und Abreise der Fans einen wesentlichen Anteil der 
indirekten Emissionen verursacht.

“Die ökologische Wirkung unserer Angebote endet nicht mit
ihrer Herstellung.

G R Ö S S T E  E M I S S I O N S Q U E L L E

71 %
der bilanzierten Emissionen entstehen durch die An- und
Abreise der Fans

4.453,3 t
Fan-Anreise International

3.101,1 t
Fan-Anreise Heimspiele

3.082,5 t
Alle übrigen Quellen

7.554,4 von 10.636,9 t CO₂e entfallen auf die Fan-Anreise.
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durch Nutzung und Entsorgung

D3 | Ökologische Auswirkungen

Eine vollständige quantitative Erfassung der ökolo-
gischen Auswirkungen der Nutzung und Entsorgung 
unserer Produkte und Dienstleistungen liegt derzeit 
noch nicht vor.

Bei Merchandisingprodukten sind Material, Nut-
zungsdauer, Pflege und Entsorgung relevant. Bei 
synthetischen Textilien können auch während der 
Nutzung ökologische Auswirkungen entstehen. Bei 
Veranstaltungen stehen insbesondere Catering, Le-
bensmittelreste, Verpackungen, Papier und Mobilität 
im Fokus.

Suffizienz beziehungsweise eine maßvolle Nutzung 
ist bislang kein übergreifend verankertes Prinzip un-
seres Geschäftsmodells. Der SK Rapid setzt keine ge-
zielten Preis- oder Anreizsysteme ein, die zu übermä-
ßigem Konsum führen, und betreibt keine geplante 
Verkürzung der Produktlebensdauer. Gleichzeitig be-
stehen noch ökologische Auswirkungen, etwa durch 
Lebensmittelüberschüsse, Printmaterialien und den 
Austausch physischer Werbemittel.

Wir wollen die ökologische Wirkung unserer Ange-
bote besser verstehen und Maßnahmen zur Ressour-
censchonung, Abfallvermeidung und nachhaltigen 
Mobilität weiterentwickeln.

Auch die systematische Betrachtung von Produkt-
lebenszyklen und die Kommunikation ökologischer 
Informationen an Kundinnen und Kunden sollen lang-
fristig ausgebaut werden.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Noch keine vollständige Erfassung

Synthetische Textilien

Lebensmittel, Print, Werbemittel

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Ressourcen schonen, Abfall
vermeiden

2 Produktlebenszyklen betrachten

3 Ökologische Infos für
Kundinnen und Kunden

P R O D U K T L E B E N S Z Y K L U S  I M  B L I C K

01 02

0304

Material
Auswahl und Herkunft

Nutzung
Dauer und Pflege

Reparatur
Weiterverwendung

Entsorgung
Rücknahme, Recycling

Rückführung
in den

Kreislauf
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und Produkttransparenz

D4 | Mitwirkung

Unser Ansatz

Wir wollen Kundinnen und Kunden sowie Mitglieder 
als Nutzerinnen und Nutzer unserer Angebote und 
ebenso als Quelle für Ideen und Verbesserungen ver-
stehen.

Was wir bereits umsetzen

Rückmeldungen können persönlich, per E-Mail, tele-
fonisch, im Stadion oder über Befragungen einge-
bracht werden. Im Hospitality- und Stadionbereich 
werden regelmäßig Befragungen durchgeführt. 
Wünsche zu Menüs, Veranstaltungen, Abläufen und 
Aktivierungen können in die Weiterentwicklung ein-
fließen.

Ein besonders konkretes Beteiligungsformat ist die 
Ideenfabrik des Präsidiums des SK Rapid. Im Rahmen 
der Ideenfabrik #3 zum Thema Diversität und Inklu-
sion wurden drei Maßnahmen umgesetzt:

• die Darstellung der Mannschaftsaufstellungen in 	
   Gebärdensprache,

• die Imagekampagne „Wir alle sind Rapid“ und

• der „Wir alle sind Rapid“-Diversitätsschal.

Bei der Gebärdensprachdarstellung wurden zusätz-
lich Expertinnen und Experten sowie gehörlose Mit-
glieder des Special Needs Teams einbezogen. Die 
Kampagne „Wir alle sind Rapid“ machte die Vielfalt 
der Rapid-Familie sichtbar und wurde im April 2025 
umgesetzt.

“ Ein besonders konkretes Beteiligungsformat ist die
Ideenfabrik des Präsidiums des SK Rapid.

I D E E N FA B R I K  # 3 :  U M G E S E T Z T E  M A S S N A H M E N

ÖGS
Mannschaftsaufstellung in
Gebärdensprache, mit
gehörlosen Mitgliedern

Kampagne
„Wir alle sind Rapid“ macht
die Vielfalt der Rapid-Familie
sichtbar

Schal
„Wir alle sind
Rapid“-Diversitätsschal
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und Produkttransparenz

D4 | Mitwirkung

Eine systematische Erfassung des Anteils aller Pro-
dukt- und Dienstleistungsinnovationen, die mit Kun-
dinnen und Kunden entstanden sind, besteht derzeit 
noch nicht. Auch eine durchgängige Beteiligung an 
allen Produktentwicklungsprozessen ist noch nicht 
etabliert.

Das bedeutet nicht, dass Rückmeldungen nicht be-
rücksichtigt werden. Die bestehenden Beteiligungs-
formen sind jedoch unterschiedlich ausgeprägt und 
werden noch nicht einheitlich erfasst.

Wir wollen Beteiligungsmöglichkeiten weiterentwi-
ckeln und Rückmeldungen strukturierter erfassen. 
Ziel ist es, Kunden- und Mitgliederimpulse noch bes-
ser für die Weiterentwicklung unserer Angebote zu 
nutzen.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Co-Innovationen nicht erfasst

Beteiligung je Bereich verschieden

Keine durchgängige Beteiligung

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Beteiligung weiterentwickeln

2 Rückmeldungen strukturiert erfassen

3 Impulse in Angebote einbringen
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Der SK Rapid versteht gesellschaftliche Verantwortung 
als Teil seines Selbstverständnisses: Sportlicher 
Betrieb und gesellschaftliches Engagement gehören 
zusammen. Dieses Kapitel zeigt, welche Wirkung unser 
Handeln auf Gemeinschaft, Teilhabe und Umwelt hat.

E Globale Gemeinschaft, Natur und Lebewesen

Allgemeine Beschreibung der Berührungsgruppe
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A U F  E I N E N  B L I C K

10.636,9 t
CO₂e gesamt, Saison 2024/25,
market-based

884
Arbeitsplätze gesichert oder
geschaffen

rund 28 Mio. €
Steuern und Abgaben jährlich
rund um den Klub

W O  W I R  V E R A N T W O R T U N G  T R A G E N

Inklusion
und Entwicklung

01

Gesundheit
und soziale Teilhabe

02

Diversität
und Chancengerechtigkeit

03

Klimaschutz
10.636,9 t CO₂e bilanziert

04

Wertschöpfung
884 Arbeitsplätze gesichert

05

Nachhaltigkeit
endet nicht an der Stadiongrenze.

53



   vom 01. Juli 2024 bis 30. Juni 2025
	        Nachhaltigkeit beim SK Rapid

unserer Produkte und Dienstleistungen

E1 | Sinn und gesellschaftliche Wirkung

Unser Ansatz

Der Kern des SK Rapid ist der Vereins-, Spiel- und 
Veranstaltungsbetrieb. Fußball schafft Begegnung, 
Gemeinschaft und Identifikation und kann Menschen 
über soziale und gesellschaftliche Grenzen hinweg 
verbinden.

Unsere Angebote sollen sportliche Unterhaltung er-
möglichen und ebenso Teilhabe, Gemeinschaft und 
persönliche Entwicklung fördern. Nachwuchs-, Frau-
en- und Inklusionsfußball leisten dazu einen beson-
deren Beitrag.

Was wir bereits umsetzen

Der überwiegende Teil unserer Leistungen erfüllt 
mehrere Bedürfnisse gleichzeitig – vom Spiel- und 
Veranstaltungsbetrieb über die Mitgliedschaft bis zu 
Angeboten im Nachwuchs-, Frauen- und Inklusions-
fußball.

Diese Angebote fördern unter anderem Gesundheit 
und Wohlbefinden, Zugehörigkeit, Gemeinschaft, Er-
holung sowie Identität und Sinn. 

Sportliche Aktivitäten fördern Bewegung und per-
sönliche Entwicklung; Vereinsangebote soziale Be-
ziehungen und Gemeinschaft.

Unter der Dachmarke „Rapid leben“ bündeln wir ge-
sellschaftliche Themen wie Diversität, Inklusion, 
Chancengerechtigkeit, soziales Engagement sowie 
Umwelt und Nachhaltigkeit.

Das Special Needs Team ermöglicht Menschen mit 
Behinderung aktive Teilhabe am Fußball und Vereins-
leben. Ergänzend bestehen ein Special Needs Team 
für Kinder, inklusive Veranstaltungen, barrierefreie 
Audiokommentare, demenzfreundliche Führungen 
und weitere inklusive Formate.

Eine Analyse für die Saison 2024/25 untersuchte zu-
dem gesundheitliche und soziale Wirkungen des ak-
tiven Vereinsfußballs. Dabei wurde unter anderem 
ein Wellbeing-Effekt von rund 430.000 Euro und ein 
Social-Capital-Effekt von rund 520.000 Euro für die 
untersuchten aktiven Sportlerinnen und Sportler aus-
gewiesen.

“ Fußball schafft Begegnung, Gemeinschaft und Identifikation.

V O M  S P I E L B E T R I E B  Z U R  G E S E L L S C H A F T L I C H E N  W I R K U N G

4

3

2

1

Gesellschaftliche Wirkung
Teilhabe, Gesundheit & Wertschöpfung

Fans, Mitglieder und Partnerorganisationen
Verbindung, Gemeinschaft & Identifikation

Nachwuchsarbeit & Inklusion durch Fußball
Persönliche Entwicklung & Zugehörigkeit

Spiel- und Veranstaltungsbetrieb
der Männer und Frauen
Sport, Begegnung & Unterhaltung
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unserer Produkte und Dienstleistungen

E1 | Sinn und gesellschaftliche Wirkung

Der Vereins- und Veranstaltungsbetrieb hat auch 
mögliche negative Begleitwirkungen. Dazu gehören 
Umweltbelastungen durch Mobilität, Energie- und 
Ressourcenverbrauch sowie Abfall.

Ebenso werden Sportverletzungen oder gesundheit-
liche Risiken einzelner Angebote als mögliche Aus-
wirkungen berücksichtigt.

Nicht alle gesellschaftlichen Wirkungen können be-
reits systematisch quantifiziert werden. Eine voll-
ständige Zuordnung des Umsatzes zu einzelnen ge-
sellschaftlichen oder ökologischen Wirkungen liegt 
derzeit nicht vor.

Wir wollen positive gesellschaftliche Wirkungen 
unseres Handelns stärker erfassen und gleichzeitig 
negative Auswirkungen transparent betrachten und 
reduzieren.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Mobilität, Energie und Abfall

Sportverletzungen

Wirkung nicht voll quantifiziert

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Positive Wirkungen erfassen

2 Negative Auswirkungen reduzieren

3 Transparent darstellen
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R A P I D  L E B E N :  G E M E I N S A M  F Ü R  W I E N

Inklusion Gesundheit

Bildung Armutsbekämpfung

Diversität Klimaschutz

zum Gemeinwesen

E2 | Beitrag

Unser Ansatz

Der SK Rapid versteht sich als Teil seines gesell-
schaftlichen Umfelds und übernimmt Verantwortung 
über den eigentlichen Spielbetrieb hinaus.

Gesellschaftliches Engagement ist im Leitbild und in 
der Nachhaltigkeitsstrategie verankert. Über „Rapid 
leben“ bündeln wir Aktivitäten in Bereichen wie In-
klusion, Gesundheit, Bildung, Armutsbekämpfung, 
Diversität und Klimaschutz.

Was wir bereits umsetzen

Gemeinsam mit Partnerorganisationen engagiert sich 
der Verein in unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Bereichen. Dazu gehören Spendenaktionen, Unter-
stützungsprojekte, Blutspendeaktionen, Lebensmit-
telangebote für Menschen in schwierigen 

Lebenssituationen sowie Aktivitäten zugunsten 
von Menschen mit Behinderung und Kindern sowie  
Jugendlichen.

Das Special Needs Team ist ein langfristig angelegtes 
Beispiel für gesellschaftliche Teilhabe.

Weitere Aktivitäten reichen von sozialen Koopera-
tionen und Bildungsangeboten über Feriencamps bis 
zum Rapidlauf und zu Projekten mit sozialen Organi-
sationen.

Der SK Rapid ist zugleich Arbeitgeber, Wirtschafts-
faktor und Veranstalter. Die aktuelle Wertschöpfungs-
studie weist für die Aktivitäten rund um den Klub 
einen erheblichen Beitrag zu Wertschöpfung, Be-
schäftigung und öffentlichen Einnahmen aus. Dem-
nach führen die Aktivitäten rund um den Klub jährlich 
zu rund 28 Mio. Euro an Steuern und Abgaben und si-
chern oder schaffen 884 Arbeitsplätze in Österreich.

“Der SK Rapid ist zugleich Arbeitgeber, Wirtschaftsfaktor und
Veranstalter.
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zum Gemeinwesen

E2 | Beitrag

Die Wirkung gesellschaftlicher Aktivitäten wird noch 
nicht projektübergreifend nach einer einheitlichen 
Methodik gemessen. Dadurch fehlt teilweise eine ein-
heitliche Grundlage, um gesellschaftliche Wirkungen 
quantitativ miteinander zu vergleichen.

Auch der finanzielle und zeitliche Aufwand für freiwil-
liges gesellschaftliches Engagement wird nicht orga-
nisationsweit vollständig monetär erfasst. Ein großer 
Teil des Beitrags erfolgt über Infrastruktur, Reichwei-
te, Netzwerke, Sachleistungen und Arbeitszeit.

Wir wollen unser gesellschaftliches Engagement 
langfristig weiterentwickeln und die Wirkung einzel-
ner Maßnahmen besser nachvollziehbar machen.

Dabei soll nicht nur betrachtet werden, welche Res-
sourcen eingesetzt werden, sondern vor allem, wel-
che nachhaltigen Veränderungen daraus entstehen.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Keine einheitliche Wirkungsmessung

Aufwand nicht voll erfasst

Beitrag oft über Sachleistungen

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Engagement weiterentwickeln

2 Wirkung nachvollziehbar machen

3 Veränderungen sichtbar machen
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ökologischer Auswirkungen

E3 | Reduktion

Unser Ansatz

Die ökologische Transformation ist ein zentraler Be-
standteil unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Ziel ist es, 
den CO₂-Fußabdruck sowie den Energie- und Res-
sourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren und 
den Fußballbetrieb des SK Rapid ressourcen- und 
emissionsärmer zu gestalten.

Was wir bereits umsetzen

Für die Saison 2024/25 wurde erstmals eine me-
thodisch fundierte Treibhausgasbilanz erstellt. Sie 
schafft eine belastbare Datengrundlage für wesent-
liche Emissionsquellen und weitere Reduktionsmaß-
nahmen.

Der gesamte Strombezug beider Standorte wird über 
einen Ökostromvertrag aus erneuerbaren Quellen ge-
deckt. 

Bei der Stromerzeugung aus erneuerbaren Quel-
len entstehen keine direkten CO₂‑Emissionen; in der 
marktbasierten Bilanzierung wird der Strombezug 
daher mit null angesetzt. Emissionen aus Herstellung 
und Rückbau der Erzeugungsanlagen sind darin nicht 
enthalten. Die Fahrzeuge der Geschäftsführung und 
des Wirtschaftsbereichs wurden seit Oktober 2024 
auf Elektroantrieb umgestellt. Für Dienstreisen gilt 
der Grundsatz, soweit möglich die Bahn zu nutzen. 
Auch die öffentliche Anreise zu Heimspielen wird 
unterstützt.

Weitere Maßnahmen umfassen die Umstellung der 
Stadionbeleuchtung auf LED, eine grundwasserba-
sierte Rasenheizung im Trainingszentrum, eine Re-
genwasserzisterne, Maßnahmen zur Abfalltrennung 
und Mehrwegverpackungen sowie die Reduktion von 
Lebensmittelverschwendung.

Weitere Investitionen, etwa in Photovoltaik und Spei-
cherlösungen sowie eine LED-Rasenbeleuchtung, 
sind geplant.

“Die ökologische Transformation ist ein zentraler Bestandteil
unserer Nachhaltigkeitsstrategie.

E M I S S I O N E N  N A C H  S C O P E S ,  S A I S O N  2 0 2 4 / 2 5 ,  M A R K E T- B A S E D

10.636,9
t CO₂e gesamt

10.171,6 t Scope 3 · 95,6 %
v. a. Fan-Anreise und Dienstreisen

413,7 t Scope 1 · 3,9 %
Erdgas und Diesel

51,7 t Scope 2 · 0,5 %
Strom und Fernwärme

Neun von zehn bilanzierten Tonnen entstehen durch Reisetätigkeiten.
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ökologischer Auswirkungen

E3 | Reduktion

Die Treibhausgasbilanz zeigt, dass die Fanmobilität 
einen wesentlichen Anteil der indirekten Emissionen 
verursacht. Auch die Wärmeversorgung des Stadions 
ist ein relevanter unmittelbar beeinflussbarer Faktor.

Weiterhin bestehen Abhängigkeiten von fossilen 
Energieträgern und bestimmten Mobilitätsformen. 
Der vollständige Ausstieg ist aufgrund technischer, 
organisatorischer und wirtschaftlicher Rahmenbe-
dingungen eine längerfristige Aufgabe.

Ein belastbarer Vergleich mit anderen Fußballverei-
nen oder einem einheitlichen Branchenstandard ist 
derzeit noch nicht möglich. Die neue Datengrundlage 
schafft jedoch die Voraussetzung dafür, solche Ver-
gleiche künftig besser durchzuführen.

Der Spiel- und Veranstaltungsbetrieb wirkt sich auch 
auf das unmittelbare Umfeld aus. Im Berichtszeitraum 
gingen mehrere schriftliche Beschwerden von Anrai-
nerinnen und Anrainern ein, überwiegend zu Lärm, 
Verkehr, Lichtimmissionen und Abfallaufkommen an 
Veranstaltungstagen. Im externen Audit ergaben sich 
daraus keine Hinweise auf Verstöße gegen Umwelt-
auflagen oder unangemessene Umweltbelastungen. 
Umgesetzt wurden daraufhin eine Lärmschutzwand 
am Trainingsgelände, ein Verkehrskonzept, ein Rei-
nigungsdienst nach Veranstaltungen sowie feste An-
sprechpersonen für Anraineranliegen. Der Austausch 
mit den Bezirksvorstehenden, der Stadt Wien und An-
rainerinitiativen wird fortgesetzt.

Bis 2030 wollen wir den SK Rapid weiter in Richtung 
eines ressourcen- und emissionsärmeren Fußball-
betriebs entwickeln. Schwerpunkte sind Energieef-
fizienz, erneuerbare Energien, nachhaltige Mobilität, 
Ressourcenschonung, Kreislaufwirtschaft und Biodi-
versität.

Die regelmäßige Ermittlung des CO₂-Fußabdrucks 
soll Fortschritte sichtbar machen und helfen, weitere 
Maßnahmen gezielt abzuleiten.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Fanmobilität als größte Quelle

Wärmeversorgung des Stadions

Anliegen der Anrainerinnen
und Anrainer

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 CO₂-Fußabdruck regelmäßig ermitteln

2 Erneuerbare Energien ausbauen

3 Nachhaltige Mobilität fördern
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und gesellschaftliche Mitentscheidung

E4 | Transparenz

Unser Ansatz

Transparenz heißt für uns nicht nur, über Erfolge zu 
berichten. Sie bedeutet ebenso, Herausforderungen, 
offene Fragen und fehlende Datengrundlagen sicht-
bar zu machen.

Deshalb soll unsere Nachhaltigkeitskommunikation 
sachlich, nachvollziehbar und faktenbasiert sein. Der 
Gemeinwohl-Bericht folgt bewusst diesem Prinzip: Er 
zeigt, wo wir bereits weiter sind – und wo noch Ent-
wicklungsarbeit vor uns liegt.

Was wir bereits umsetzen

Der SK Rapid informiert über Website, Vereinsmedi-
en, Geschäftsbericht, Presseinformationen und wei-
tere Kommunikationskanäle über wesentliche Ent-
wicklungen.

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie, der Wertschöp-
fungsstudie und dem Gemeinwohl-Bericht werden 
ökologische, soziale, wirtschaftliche und organisa-
torische Themen in einem gemeinsamen Rahmen  
dargestellt. Die Gemeinwohl-Bilanz wurde extern au-
ditiert und testiert.

Mitglieder können ihre Mitwirkungsrechte im Rah-
men der Ordentlichen Hauptversammlung und durch 
die Wahl des Präsidiums wahrnehmen. Ergänzend 
bestehen Dialog- und Austauschformate mit Fans, 
Mitgliedern, Partnerorganisationen und weiteren ge-
sellschaftlichen Gruppen.

Eine institutionalisierte Dialogstruktur besteht mit 
dem Ethikrat. Dieser ist in den Vereinsstatuten ver-
ankert, wahrt und pflegt die Tradition und Werte des 
Vereins, berät das Präsidium und kann zu Fragestel-
lungen Stellung nehmen.

Es sind keine wesentlichen Differenzen zwischen ver-
öffentlichten Informationen und der internen Realität 
bekannt; bewusst irreführende Informationen werden 
nicht eingesetzt.

Der konkrete Anteil gesellschaftlicher Berührungs-
gruppen an relevanten Entscheidungen ist allerdings 
noch nicht quantifiziert.

“ Transparenz heißt für uns nicht nur, über Erfolge zu
berichten.

W O R Ü B E R  W I R  Ö F F E N T L I C H  B E R I C H T E N

Nachhaltigkeitsstrategie
Strategischer Rahmen des SK Rapid bis 2030

01

Wertschöpfungsstudie
160,4 Mio. € Wertschöpfung für Wien und Österreich

02

Gemeinwohl-Bilanz
Extern auditiert, Testat von vita bona, zertifiziert bis 2028

03
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und gesellschaftliche Mitentscheidung

E4 | Transparenz

Nicht alle Wirkungen unseres Handelns lassen sich 
bereits vollständig quantitativ erfassen. Auch der 
Anteil gesellschaftlicher Gruppen an relevanten Ent-
scheidungen wird derzeit nicht systematisch gemes-
sen.

Dialog findet auf unterschiedlichen Ebenen statt, wird 
aber nicht in allen Fällen organisationsweit einheitlich 
dokumentiert und ausgewertet. Das gilt insbesonde-
re für Anliegen gesellschaftlicher Gruppen außerhalb 
formalisierter Vereinsgremien.

Der Gemeinwohl-Bericht ist für uns der Ausgangs-
punkt der weiteren Entwicklung.

Wir wollen Datenqualität und Wirkungsmessung ver-
bessern, Beteiligungsmöglichkeiten ausbauen und 
Nachhaltigkeit noch stärker in bestehende Entschei-
dungs- und Organisationsprozesse integrieren. Dabei 
bleibt unser Anspruch, Fortschritte ebenso transpa-
rent zu zeigen wie jene Bereiche, in denen eine belast-
bare Datengrundlage noch fehlt.

W A S  W I R  B E A C H T E N  M Ü S S E N

Wirkungen nicht voll quantifiziert

Beteiligung nicht gemessen

Dialog uneinheitlich dokumentiert

N Ä C H S T E  S C H R I T T E

1 Datenqualität verbessern

2 Beteiligung ausbauen

3 Nachhaltigkeit in Prozesse integrieren
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Ausblick
Der Gemeinwohl-Bericht zeigt, dass der SK Rapid bereits auf vielen Ebenen Maßnahmen für Menschenwürde, 
Solidarität, ökologische Nachhaltigkeit, Transparenz und Mitentscheidung umsetzt. Er zeigt aber ebenso deut-
lich, wo Prozesse noch nicht einheitlich sind, Daten fehlen oder weitere Schritte notwendig sind.

Für die kommenden Saisonen liegen die Schwerpunkte daher auf der Weiterentwicklung der Beschaffung, 
der stärkeren Berücksichtigung sozialer und ökologischer Kriterien, der Förderung von Diversität und 
Chancengerechtigkeit, der Weiterentwicklung von Feedback- und Beteiligungsformaten sowie der Verbesserung 
unserer ökologischen Datengrundlage.

Im sozialen Bereich wollen wir Diversität, Inklusion und Chancengerechtigkeit weiter stärken. Dazu zählen die 
Weiterentwicklung von „Mehr als Fußball“, die Förderung von Frauen in der Organisation und in Führungspositionen 
sowie die Fortführung des Austauschs zu Antidiskriminierung, Diversität und Inklusion im Fußball.

Im ökologischen Bereich liegt der Fokus auf der regelmäßigen Ermittlung des CO₂-Fußabdrucks, Energieeffizienz, 
erneuerbaren Energien, nachhaltiger Mobilität, Ressourcenschonung, Biodiversität und Kreislaufwirtschaft.

Auch Transparenz und Mitentscheidung sollen weiterentwickelt werden. Geplante Townhalls, strukturierte 
Ziel- und Feedbackgespräche, bessere Datenstrukturen und weitere Dialogformate sollen dazu beitragen, 
Nachhaltigkeit im täglichen Handeln und in unseren Entscheidungsprozessen zu verankern.

Unser Anspruch bleibt dabei: Wir wollen sichtbar machen, was bereits funktioniert, offen benennen, wo wir noch 
nicht weit genug sind, und daraus konkrete nächste Schritte ableiten.

Genau dafür ist der Gemeinwohl-Bericht gedacht – als Instrument, mit dem wir den SK Rapid kontinuierlich  
weiterentwickeln.

Unsere Treibhausgasbilanz
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Unsere Treibhausgasbilanz

A U S B L I C K  2 0 2 5 / 2 6

Unser Anspruch endet nicht
mit dem Schlusspfiff.
Was nach dem Berichtszeitraum umgesetzt wurde oder in
Umsetzung ist

S A I S O N  2 0 2 5 / 2 6  U N D  D A R Ü B E R  H I N A U S

Umwelt und
Klimaschutz

LED-Rasenbeleuchtung

Planung für den weiteren Ausbau von PV und
Speicherlösungen

Mülltrennungssysteme in den Büros

Weitere Digitalisierung: digitales Onboarding, digitale
Barrierefreiheit verbessern, Papierverbrauch reduzieren

Optionen zur Förderung der Biodiversität untersuchen

Diversität, Inklusion
und Chancen-
gerechtigkeit

Weiterer Aufbau des Frauenfußballs: mediale Präsenz
stärken, Trainingszentrum ausbauen

Förderung von Frauen in Führungspositionen

Fortführung von „Mehr als Fußball“

Fortführung des Ausbildungsprogramms für Trainerinnen

Tagung „Antidiskriminierung, Diversität und Inklusion im
Fußball“ als Plattform für Austausch, Diskussion und
Vernetzung

Organisation,
Kommunikation und
Weiteres

Awareness-Konzept: Allianz Stadion als Safe-Now-Zone

Etablierung von Townhalls

Ausbau von Umfragen und Befragungen, intern und extern

Koordinierte Ausrichtung der Organisation an
gemeinsamen strategischen Zielen

Aktualisierung des Richtlinienkatalogs

Weitere Nutzung gemeinwohlorientierter
Fremdfinanzierungsformen

Rauchverbot auf den Sitzrängen im Stadion
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Unsere Treibhausgasbilanz
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